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Sonnabend, 1. September 1928.
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3. Jahrgang

Ein Matose der Sowjet Ariegemarine

gibt eine Meldung weiter.

Ein nd von den großen Manövern der russischen Siotte:
Die großen Fanserschiffe fahren in Kiellinie.

Die Frage des Panzerschiffbaus in Deutschland wird von den Kommunisten zum Ausgangs-
punkt einer wästen Agttatton gegen die Sozialdemokratie gemacht. Aber haben sie ein Recht
dagu, Stch als die Lehrmeister der Arbetterklasse aufeuspielen Gerade die Kommunisten,
die uns Sowjetrußland als Muster und Beispie! Rinstellen, hätten allen Grund, in dieser
Frage den Mund u halten. Denn worüber sie sich n Deutschland entrüsten, dafür wird
in Rußland besonders Propaganda gemacht, wie unsere Bilder zeigen. Die „Ilustrierte Reickis-
banner Zeitung hat sich das Verdlenst erworben, durch Wiederga

Das Neck eines russischen Fanserkreusers.

20 UBooten und 13

be einer Anzahl Auf-
nahmen von den rus-
sischen Flottenmanö-
vern in ihrer neuesten
Nummer den Gegen
Satz zwischen Rommu-
nistischer Theorie und
Praxis aufeugeigen.

Wenn Sich die deut-
schen Kommunisten in
der Rolle der Kritiker
gefallen, mögen sie sich
also zunächt einmal
an die Adresse de
Lommunitstischen Re-
gierung in Moskau
wenden. Die von uns
heute wiedergegebenen
Belder Sind bei den
großen Manövern de
baltischen Flotte auf-
genommen worden: Sie
werden zu Propaganda-
zwecken von Moskau
aus an aie ausländi-
sche Presse verschickt.

1927 aus 4 Linienſchiffen, 4 Panzerkreuzern, 22 Zerſtörern,
Kanonenbooten zuſammen. Dazu kommen noch

An Bord eines Sowjet Schlachtschiffes:
Semwegungsmanöver der riesigen Schiffshatterien.

20 Spezialſchiffe ſowie 4 Schulſchiffe.



ſchafts und Luftfahrtsberichte.

Jm Zuſammenhang mit der KriegsanleiheSkandal- Affäre iſt
am Donnerstag abend 7 Uhr Hugo Stinnes jun. nach einer
mehrſtündigen Vernehmung in Bexlin verhaftet worden. Die
Vernehmung ergab ſoviel belaſtende Mömente, daß dem Unter
ſuchungsrichter die ſofortige Verhaftung angebracht erſchien

Amtlich wird dazu mitgeteilt: „Jn der Kriegsanleiheangele
genheit iſt Hugo Stinnes jun., gegen den bereits vor einigen Ta
gen die gerichtliche Vorunterſuchung eröffnet worden war, am Don

nerstag vom Unterſuchungsrichter des Landgerichts einge
hen d und unter Gegenüberſtellung von weiteren Angeſchuldigten
vernommen worden. Auf Grund des Ergebniſſes der Vernehmung
hat ſich der Unterſuchungsrichter entſchloſſen, Haftbefehl gegen
Hugo Stinnes wegen dringenden Verdachtes des verſuchten Betru

ges und wegen Vorliegens von Verdunkelungsgefahr zu erlaſſen.

Die Gründe-
Die Verhaftung von Hugo Stinnes jun. iſt hauptſächlich auf

die Ausſage ſeines früheren Sekretärs, von Wald ow, zurück
zuführen. Stinnes wurde von Waldow geſtern gegenübergeſtellt.
Das Ergebnis war, daß Stinnes ſchließlich zugeben mußte, von
den Kriegsanleihegeſchäften ſeines Sekretärs gewußt zu haben.
Außerdem war er, wie ſich herausſtellte, über den Verwendungs
zweck des Geldes unterrichtet. Auf Stinnes, der zurzeit noch im
Aufſichtsrat von 14 Jnduſtrie- und Schiffahrtsunternehmungen
ſitzt, machte der völlig unerwartete Ausgang der Vernehmung
einen geradezu niederſchmetternden Eindruck.

Die Verkeidigung von Hugo Skinnes
äußert ſich zu dem Vorfall in einer längeren, für die Oeffentlichkeit
beſtimmten Auslaſſung, in der es heißt, daß ſie „mit allen geſetz
lichen Mitteln gegen die nach ihrer Anſicht ungeſetzliche Verhän
gung der Unterſuchung vorgehen werde“. Es beſtehe bei Stinnes

Hugo Stinnes verhaftet.
weder Fluchtverdacht noch Verdunkelungsgefahr und es ſei ſeit
länger als einem Jahre bekannt, daß Stinnes bei zwei aus dem
Auslande ſtammenden Altbeſitzanmeldungen Gelder zür Verfügung
geſtellt habe. In beiden Fällen, bei denen es ſich insgeſammt um
400 000 Mark handele, ſeien Kriegsanleiheſtücke beſchlagnahmt
worden und zwar ſeit geraumer Zeit. Ein anderer Fall betreffe
eine Anmeldung in Paris. Die Anmeldefriſt ſei dort am 22. No
vember 1926 abgelaufen. Es ſtehe feſt, daß Stinnes von den
Schwindeleien, die vorgekommen ſeien, bis zum Ablauf der An
meldefriſt nichts gewußt habe. Seine Weigerung, die ihm nahe
gelegte Ordnungsſtrafe zu zahlen, entſpreche dem von ihm ſtets
eingenommenen Standpunkt, daß er keine ſtrafbare Handlung be
gangen habe. In Bezug auf ein in Rumänien ſpielendes Ge
ſchäft ſei Stinnes noch heute keine Kenntnis von irgendwelchen
Unkorrektheiten oder Schwindeleien geworden. Was an dieſen
Behauptungen iſt, wird die weitere Unterſuchung ergeben.

Die Verkeidigung von Waldow
iſt ebenfalls anderer Meinung und betrachtet in erſter Linie Hugo
Stinnes bei den Verfehlungen als treibende Kraft. Sie beabſichtigt
deshalb noch heute die Haftentlaſſung ihres Klienten zu beantra
gen und zwar, indem ſie den Nachweis zu führen gedenkt, daß
Stinnes der Hauptſchuldige in der Affäre iſt.

Falls die Kriegsanleihe-Schwindeleien reſtlos
würden,

wäre das Reich um 330 Millionen Goldmark betrogen worden.
Die Zentrale dieſer Betrügereien iſt im Ausland, und zwar in
Holland oder Frankreich zu ſuchen.

Da die Aufwertungsanmeldungen ausländiſcher Gläubiger auch
durch die deutſchen diplomatiſchen Vertretungen laufen konnten,
ſind die Unterſuchungen der deutſchen Kriminalpolizei natürlich ſehr
exſchwert,

gelungen ſein

GGGGSGGGGSkSstfrrrerſ.k.knsmaaaaaaaaaaaaavee
Vorſpiel in Genf.

Genf, 30. Auguſt. (Eig. Drahtb.), Genf, ſeit Mitte Juni eine
regenloſe, ſonnenüberglänzte Stadt, begrüßte das Vorſpiel zur
9. Völkerbundsverſammlung, die 51. Ratstagung, mit
endloſen Regengüſſen. Regengrau auch die Stimmung des Rats.

Man ſchickte Beileidstelegramme an Streſemann
und Chamberlain, nahm ſeufzend in vertraulicher Sitzung von
dem ungariſchen Antrag auf Neubehandlung der Optantenfrage
Kenntnis ohne eine Entſcheidung zu treffen, denn Rumänien reichte
in letzter Minute eine Gegenäußerung ein. Der Spanier de Car
cer wurde endlültig zum Leiter der Minderheitsabteilung gewählt

eine Stunde, nachdem der Minderheitenkongreß auf dem ande
ren Ufer der Rhone gegen die Arbeit und den Mann der neuen
Kommiſſion proteſtiert hatten. Dem finniſchen Ratspräſidenten ob
lag die unbequeme Aufgabe, Coſtaricag auf ſeine Monroe-Doktrin
Anfrage zu antworten in der Hoffnung, daß damit die Frage nicht
in der Verſammlung ſelbſt diskutiert wird. Der gemeldete Wechſel
in der Leitung der theoretiſchen Jnveſtigationskommiſſion für Un
garn wurde ebenſo müde in öffentlicher Sitzung erledigt wie Wirt

Italien begrub die anläßlich der
ungariſchen Frankenfälſchungen aufgenommenen Völkerbunds
unterſuchungen über eine internationale Bekämpfung der Falſche
münzerei, indem es Denkſchrift und Schlußfolgerungen der Kom
miſſion dein Rat und den Regierungen als intereſſante Lektüre
empfahl. Im vorigen Jahre hat Italien die Schweiz in der Kon

kürrenz um das internationale Lehrfilminſtitut ausgeſtochen, in
der Ratsſizung wehrte ſich Rom jetzt dagegen, dem Jnternationa
len Arbeitsamt einen Einfluß auf die Leitung des Jnſtituts zuzu
geſtehen. Der Direktor des Arbeitsamtes, Thomas, als Be
teiligter an den Ratstiſch berufen, wies auf die Bedeutung des
Lehrfilms für die induſtrielle Erziehung, Unfallverhütung und an
dere Angelegenheiten des Arbeitsamtes hin und forderte deswegen

einen Sitz in der Leitung des neuen Inſtituts für ſeinen Verwal
tungsrat. Nach einem grämlichen Wortwechſel, in dem Paul
Boöoneour als Vertreter Frankreichs Jtalien ſekundierte,
gab ſich Thomas damit zufrieden, daß er ſelbſt im Lehrfilminſtitut
als Ratgeber erſcheinen darf.

So wurde Punkt für Punkt intereſſenlos erledigt. Alles lauſcht
ſchon geſpannt nach Berlin, nach Paris Mit welchen Abſichten
und Vollmachten werden Hermann Müller und Briand eintreffen?
Was wird in der kommenden Woche hinter den Hotel
küren vor ſich gehen?

Die Räumungsfrage.
Was hat Streſemann in Paris verhandelt?

Der Soz. Preſſedienſt teilt mit:
Der Reichskanzler iſt am Donnerstag in den Beſitz eines

ausführlichen Berichts über die von dem Reichsaußenminiſter
in Paris geführten Unterredungen gelangt.

Sachlich iſt dazu zu ſagen, daß Deutſchland immer und immer
wieder die Geſamtlöſung, d. h. die reſtloſe Räumung des
Rheinlandes fordern wird. Poincare iſt im Gegenſatz hierzu
nach wie vor beſtrebt, dieſe Löſung des Problems mit der end
gültigen Regelung der Reparationsfrage in Verbindung zu brin

gen. Das würde praktiſch eine Verzögerung der Angelegenheit bis
mindeſtens nach den amerikaniſchen Präſidentenwahlen bedeuten.

Die Frage ob und inwieweit die gegenſeitigen Auffaſſungen
über das Rheinlandproblem in Genf durch die Unteredung des
Reichskanzlers Müller mit dem franzöſiſchen Außenminiſter eine
Annäherung erfahren bleibt vorläufig offen

Die Schwierigkeiten in Paris.
Paris, 31. Auguſt. (Eig. Funkm.). Der nationaliſtiſche „Gau

(ois“ alarmiert heute in einem aufgeregten Artikel die franzöſiſchen
Patrioten. Das Blatt glaubt zu wiſſen, daß die frangöſiſche Re
gierung „die Schwäche habe“, eine ſofortige Räumung der zweiten

Rheinlandzone ins Auge zu faſſen. Einige Berliner Blätter hät
len Andeutungen in dieſem Sinne gemacht. Ein derartiges Kom
promiß, ſchreibt das Blatt, würde nur den Appetit Deutſchlands
reizen und den Wert des Rheinlandspfandes und die Sicherheit
her noch verbleibenden Truppen aufs ſchwerſte gefährden.

Der „Excelſior“ erklärt daß Frankreich ſich in Genf nicht
weigern werde, die von Streſemann begonnenen Beſprechungen
mit dem Reichskanzler Müller fortzuſetzen. Aber ſchon Streſemann
müſſe den unbedingten Eindruck von Paris mitgenommen haben,

Keine Abrüſtung möglich.
Der kraurige Abſchluß der Genfer Konferenz

Genf, 31. Auguſt (Eig. Funkm.). Die unter dem Vorſitz des
Grafen Bernſtorff tagende Kommiſſion des Völkerbundes zur
Kontrolle der Rüſtungsinduſtrie hat am Donnerstag ihre Arbeiten
ohne poſitives Ergebnis abgeſchloſſen. Jn dem für die Vollver
ſammlung des Völkerbundes beſtimmten Bericht des Berichterſtat
ters heißt es, daß die grundlegenden Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb der Kommiſſion fortbeſtehen und es ihr nicht möglich
iſt, dem Rate einen einheitlichen und endgültigen Text eines Kon
ventionsentwurfes vorzulegen.

Kläglicher hat ſeit der Exiſtenz des Völkerbundes noch keine
Kommiſſion ihre Arbeiten abgeſchloſſen.

Ein engliſcher Dämpfer.
Genf, 30. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Der Vertreter des engliſchen

Außenminiſters Lord Cushendun äußerte ſich den engliſchen
Preſſevertretern gegenüber am Donnerstag in Bezug auf die Hal
tung der engliſchen Regierung zu den kommenden Verhandlungen
des Völkerbundes, es ſei gefährlich, zu erwarten daß die Ab

ke s ſchneller vor ſich gehen würde. Die Frage der Friedensſiche
rung ſei noch nicht gelöſt, und an eine baldige Einigung über eine
erhebliche Herabſetzung der Rüſtungen ſei infolgedeſſen nicht zu
denken.

Die Flotten-Vereinbarungen.
Eine Erklärung des franzöſiſchen Marineminiſters.

Paris, 31. Auguſt (Eig, Funkm.) Jn einem Jnterview er
klärt der franzöſiſche Marineminiſter Leygues, daß die engliſch
franzöſiſche Flottenvereinbarung, die man zu Unrecht als ein Ab
kommen bezeichnet hat, den Regierungen von Waſhington, Tokio
und Rom im Wortlaut vorgelegt worden ſei. Auch alle übrigen
Unterzeichner des Waſhingtoner Flottenabkommens von 1921 wür
den davon unterrichtet werden. Erſt dann könne man den Text
veröffentlichen. Die Vereinbarung, die nichts anderes vorſtelle als
einen unverbindlichen Vorſchlag zur Erleichterung der Verhand
lungen der vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion in Genf, enthalte
keine geheimen Beſtimmungen, keine Gedanken an ein Flotten
bündnis und widerſpreche keineswegs dem Abkommen von Wa
ſhington.

Der erſte Lord der Admiralikät tritt zurück.

Paris, 31. Auguſt. (Eig. Funkm.). Das „Echo de Paris“ läßt
ſich von ſeinem Londoner Berichterſtatter drahten, daß der erſte
Lord der Admiralität, Bridgemann, ſich zur Demiſſion entſchloſſen
habe, weil er wegen des franzöſiſch engliſchen Flottenabkommens
in der Oeffentlichkeit aufs ſchwerſte angegriffen und vor allem der

gegenüber den Vereinigten Staaten bezichtigt wor
en iſt.

Genfer Minoritätenkongreß.
Genf, 30. Aug.

tage des europäiſchen Minderheitenkongreſſes lehn
ten die Ukrainer aus Rumänien das Bekenntnis zur Aufrichtung
eines ſelbſtändigen ukrainiſchen Staates, daß die polniſchen Ukrai
ner am Mittwoch abgegeben hatten, für ihren Teil ab. Es kam
dann zu einer ſehr akademiſche wiſſenſchaftlichen Auseinanderſetzung
über die kulturelle Arbeit der Nationalitäten und ihre kulturellen
Beziehungen zu den Stammvölkern. Starken Einfluß machten die
mehr geiſtesgeſchichtich orientierten Ausführungen des Vertreters

der litauiſchen Juden Dr. Robinſon S
Der Nachmittag war dem dritten Punkt der Tagesordnung, der

Zuſammenarbeit der Nationalitäten mit der Union der Völkerbunds
liegen, der Inter parlamentariſchen Union und anderen internatio
alen Organiſationen gewidmet. Am Freitag nachmittag wird ein
neues Hrganiſationsſtatut der Minderheiten zur Annahme gelan
gen das den ausgetrekenen Minderheiten Deutchlands
den Wiedereintritt ermöglichen ſoll.

Kellogg in Jrland.
London, 31. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Der amerikaniſche Staats

ſekretär Kellogg traf am Donnerstag in Begleitung des Präſiden
ten des jriſchen Freiſtagtes Cosgrave an Bord des Kreuzers „De

daß Frankrein es trotz allen Verſöhnungswillens es vor ſich ſelbf troit“ im Hoſen von Dublin ein wo er durch Solutſchüſſe von 21
nicht rechtfertigen könne das Rheinlandpfand vor einer allgemei

nen Einigung über das Reparations und Schuldenproblem und
die Sicherheitsfrage aus der Hand zu geben,

e

Kanonen begrüßt wurde. Die Bevölkerung brachte Kellogg große
Avatib nen dar. Er wurde außerdem zum Ehrenbürger von
Dublin ernannt. Kellogg nahm dieſe Ehrung an.

den.

rüſtung nun nach der Unterzeichnung des Kelloggpak
Du t m beiſpielsweiſe 6 Franken. Die Ermäßt
See en n de daten deren v

arhöhen. e

ſten auf Schweizer Boden eine Villa, ſchloſſen mit

(Eig. Drahtb.) Am zweiten Verhandlung

Laſchewitſch,

der Generaldirektor der oſtchineſiſchen Eiſenbahnen und gleichzei
tige Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Streitkräfte im fernen Oſten,
wurde, wie ſchon berichtet, in Peking ermordet. Es wird befürch
tet, daß die gewaltſame Beſeitigung des hohen Sowjetfunktionärs
zu neuen Wirren in der Mandſchurei führen wird.

Lambach oder Hugenberg?
Die deutſchnationale Preſſe erklärt den Fall Lambach für

endgültig abgeſchloſſen. Die deutſchnationale Volkspartei bleibe
endgültig monarchiſch, die Bahn ſei frei für die große nationale
Miſſion. Bei der Erledigung des Falles Lambach gebe es weder
Sieger noch Beſiegte. Alſo: Verſtändigungsfrieden.

Hugenberg will jedoch weiterkämpfen bis zum Diktatfrie
Seine Preſſe verſichert: im Oktober kommt die Abrechnung.

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ wieder beglückwünſcht die
Deutſchnationalen und erwartet „Moderniſierung, Verjüngung und
Kräftigung des Parteiapparates“. Aber das wollten die leitenden
Jnſtanzen der DNVP. mit dem Lambach-Kompromiß gerade ver
meiden.

Das alles ſieht nach Verwirrung aus, die durch klingende Worte
über „die große nationale Miſſion“ nicht verborgen werden kann.

Reichsbahn-Tariferhöhung.
Schon ab 1. Oktober.

Die Reichsbahn teilt mit, daß ſie beabſichtigt, die angekündigte
Tariferhöhung bereits am 1. Oktober eintreten zu laſſen. Die Er
höhung der Frachten ſoll 11 Proz. beträgen.
In Frankreich baut man die Eiſenbahntarife ab.

Aus Paris wird gemeldet, daß die franzöſiſchen Bahnen in Lu
xemburg die Transporttarife für Eiſenprodukte auf längere Ent
fernungen erheblich ermäßigt haben. Die Waldprodukte ſollen
demnächſt ebenfalls in den neuen Tarif einbezogen werden. Die
Ermäßigung für eine Tonne GießereiRohreiſen beträgt auf eine

Das Königstheater in Albanien,
Rom, 30. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Die für Freitag vorbereitete

Theaterkrönung des Machthabers von Muſſolinis Gnaden in Al
banien, Ach med Zogu, wird auch von der Pariſer Preſſe als
das angeſehen, was ſie iſt: eine burleske, unzeitgemäße Komödie
So meint der „Tem ps“, durch dieſe Krönung ändere ſich an den
katſächlichen Verhältniſſen nichts. Achmed Zogu werde mit oder
ohne Krone ſo lange in Albanien herrſchen, als es Rom ge
falle, zu deſſen gefügigem Handlanger er ſich gemacht habe. Wie
wenig Bedeutung der Krönung beizumeſſen ſei, ergebe ſich ſchon
daraus, daß die beiden am meiſten intereſſterten Mächte, Jugoſla
wien und Griechenland, keinerlei Proteſt dagegen erhoben hätten,
vielleicht in der Anſicht, daß es nun eine gewiſſe Stabiliſierung der
Machtverhältniſſe in Albanien geben werde. Eine andere Frage
ſei es natürlich ſchließt das Blatt, ob Achmed Zogu die Anerken
nung der Mächte für ſeine friſchgebackene Würde finden werde.

Der Matteottimörder verhaftet.
Lugano, 30. Auguſt. (Eig. Drahtb Der Matteottimörder,

der frühere faſchiſtiſche Kommandeur Roſſi, iſt wieder in die
Gewalt der italieniſchen Polizei gefallen. Roſſi war nach der Er
mordung Matteottis wegen Mordverdachts in das römiſche Gefäng-
nis geſteckt worden, von wo er entfloh und von Paris aus Muſſo
lini der Mitwiſſerſchaft beſchuldigte. Der italieniſchen Geheim
poligei war es anſcheinend zu Ohren gekommen, daß er ſich vor

e

kurzem in Teſſin niederließ. Daraufhin mieteten italieniſche Faſchi
dem

nichtsahnenden Roſſi Freundſchaft und verſcheppten ihn in dieſen
Tagen auf einem Autoausflug nach Como auf italieniſches Ge
biet, wo er arreſtiert wurde. Die Teſſiner Bevölkerung iſt über
dieſe Verletzung der Schweiger Gebletshoheit ſehr erregt,

Oeſterreich tritt dem Kelloggpakt bei.

treten.

Das Moskauer Volksbegehren. Dem Antrag der kommuniſti
ſchen Partei auf Einleitung eines Volksbegehrens gegen den Bau
von Panzerſchiffen und Kreuzern jeder Art wird nach unſeren Jn
formationen vorausſichtlich entſprochen werden.

Opfer des Militaärismus. Im Anſchluß an die Hauptmandver
veranſtaltete in der Nähe von Prag das 5. Budweiſer Artillerie
Regiment eine Uebüng, wobei ein Rittmeiſter den Auftrag erhielt,
die nicht explodierten Granaten zu ſammeln und zu entleeren

Die öſterreichiſche Re
gierung hat am Donnerstag beſchloſſen, dem Kellogg- Pakt beizu

Beim Abſchrauben des Zünders einer Granate explodierte das Ge
ſchoß und riß dem Rittmeiſter den Kopf ab. Ein Ziviliſt wurde ſo
ſchwer verletzt daß er im Spital ſtarb. Außerdem wurden webh h
rere Soldaten lebensgefährlich verwundet. S

Der inkernationgle Kongreß der Jeitſchriftenpreſſe in Genf be
endete am Donnerstag ſeine Beratungen, ohne beſondere Beſchlüſſe
gefaßt zu haben. Dis ganze Arbeit des Kongreſſes richtete ſich
darauf, der anſcheinend in allen Ländern vorhandenen Notlage der
Fachpreſſe durch eine Anlehnung an die internationalen J
nen, namentlich an das Internationale Arbeitsamt, a
Der Direktor des Jnternationalen Arbeitsamts
eine wohlwollende Zuſammenarbeit mit dem interne lonalen Ver
band der wirtſchaftlichen und induſtriellen Preſſe
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Art. So ſindet ſed zum

Kleine Chronik.
Mord aus Wohnungsnot.

Ein furchtbares Liebesdrama, das zugleich eine Tragödie der
Wohnungsnot darſtellt, hat ſich am Donnerstag früh in der Hen
nigsdorferſtraße im Norden Berlins ereignet. Dort erſchoß der
zs8jährige Bauarbeiter Karl Bellin ſeine Geliebte, die 35jährige
Kriegerwitwe Luiſe Schneider, und deren 72jährige Tante Karoline Schneider und brachte ſich dann ſelbſt einen ſchweren Kopf

ſchuß bei.Bellin hatte mit Frau Schneider im Frühjahr ds, Js, engere
Beziehungen angeknüpft und war mit ſeiner 16jährigen Tochter im
Mai als Untermieter zu ſeiner Freundin gezogen. In der aus
Kiner Küche und einem Zimmer beſtehenden Wohnung lebten ſechs
Perſonen, Bellin und ſeine Tochter, ſowie Frau Schneider mit
ihren drei halberwachſenen Kindern. Die 72fährige Tante der
Frau Schneider, die im RNebenhauſe wohnte führte die Wirtſchaſt
Ha die alte Frau von den Beziehungen ihrer Nichte zu Bellin
nichts wiſſen wollte peranlaßte ſie, daß Bellin mit ſeiner Tochter
zum 1. September gekündigt wurde. Darüber kam es zu dauernden
Auseinanderſehungen und Schlägereien Als am Donnerstagmor
gen die greiſe Tante in der Wohnung der Nichte erſchien, um das
Frühſtück du beſorgen, zog Bellin einen Revolper, ſchoß auf die
Gelieble und traf ſie in die linke Halsſchlagäder. Eine zweite Kugel
ſötete die Tante Die 16jährige Tochter Bellins, vor deren Augen
die Tat geſchah verſuchte vergeblich ihrem Vater die Waffe zu
entreißen, Bellin ſchleuderte das Mädchen zur Seite und ſchoß ſich

in die Schläfe-
Unwetter Kataſtrophen in Oberitalien.
Ein ungeheurer Wirbelſtürm hat die nördlich von Mailland ge

legene alte Stadt Mon za verwüſtet. Fünſzehn Perſonen wur
den getötet ſechzig Verletzte, darunter ſieben Schwerverletzte, muß-
len ins Krankenhaus geſchafft werden, Ueber 100 Perſonen erlitten
durch herabfallende Ziegel und Glasſcherben leichtere Verletzun

en.Das Unwetter dauerte eine Viertelſtunde; es begann mit einem
ſchweren Gewitterregen und Hagel; Fabrikſchornſteine wurden
durch den Sturm wie Stpeichhölger geknickt. Die Trümmer durch
ſchlugen die Dächer der Fabrikgebäude, wobei mehrere Arbeſter
getötet wurden. Die Turmſpitze der Kathedrale von Mongza ſtürzte
ein. Sieben Maſte der elektriſchen Leitung wurden vom Sturm
umgelegt, ſodaß die Stadt völlig in Dunkelheit gehüllt war.

Fünfzehn Bauernhöfe eingeäſchert.
durch ein ſchweres Unwetter erheblicher Schaden angerichtet wor
den. Die Stadt Ling und Umgebung iſt am ſchwerſten betroffen
worden. Durch Blitſchlag wurden in Altenbürg und in Unter
weißenbach nicht weniger als 15 größere Bauernhöfe mit neuen
Erntevorrat vernichtet. Auch in der Salzburger Gegend fielen dem
Unwetter mehrere Anweſen zum Opfer.

Ein ſchweres Flugzengunglück hat ſich in Pennſylvania
(Amerika) ereignet. In der Nähe von Port Jervis wurden der
Direktor des Flugplatzes Curtisfield, Mazal Meéerritt und der
Teiter des Luſthafens Buffalo, Edwin Ronne die mit einem
Flugzeug von Buffalo nach Newyork aufgeſtiegen waren, an einem
hewaldeten Berge verkohlt aufgefunden. Auch das Flugzeug war

Man nimmt an, daß die Maſchine brennend abgeſtürzt

euſchaft lehnt es grundſätzlich ab, nach den Erfahrungen beim
Volksbegehren zur Fürſtenabfindung gemeinſame Ausſchüſſe mit
den Kommuniſten zu bilden und nimmt daher auch nicht den ihr be
reitgehaltenen Sitz im gemiſchten Ausſchuß zur Durchführung des
Volksbegehrens gegen den Panzerkreuzer ein.

meldet, daß an der Küſte von Veſter-Agalen verſchiedene Trümmer
von Amundſens Flugzeug Latham angeſchwemmt worden ſeien.
Von anderer Seite werden dieſe Meldungen als unbegründet und
falſch bezeichnet.

miniſter, der geſtern London zu einem längeren Erholungsurlaub

In Oberbſterreéich iſt

Nadio-Tageblott
Die Friedensgeſellſchaft lehnt ab.

Berlin, 31. Auguſt. (Eig. Funkm.). Die deutſche Friedenege-

Trümmer von Amundſens Flugzeug?
Oslo, 31. Auguſt (Eig. Funkm.). Am Donnerstag wurde ge

Der kranke Chamberlain

London, 31. Auguſt. (Eig, Funkm). Der engliſche Außen

Erdrutſch in Tirol.

e

Die Arlbergbahn außer Betrieb.
Ungeheure Sand und Geſteinsmaſſen ſind als Folge eines

tagelangen heftigen Gewitters im Gebiet der Oetztaler Alpen und
am Arlberg niedergegangen, Die Bahnanlagen der Strecke Jnns
bruck- Landeck wurden bei Roppen arg beſchädigt. An manchen
Stellen iſt der Bahndamm ſo unterwaſchen, daß die Gleiſe mehrere
Meter hoch in der Luft frei ſchweben. Der Schnellzugsverkehr von
Innsbruck in die Schweiz mußte über München umgeleitet werden.

vier Totſchläger feſtgenommen. Die Bluttat in der Danziger
ſtraße in Berlin, der der jährige Gaſtwirt Prieſemuth zum

(Eigener Funkchenst)

verlaſſen hat, mußte in Liperpool in einem Rollſtuhl vom Zuge
zum Dampfer gefahren und von den Matroſen an Bord getragen
werden.

Ziel ſeiner Reiſe iſt Kalifornien.
Chamberlain trug den linken Arm in einer Binde. Das

Korfanky gegen Pilſudſki,
Warſchau, 31. Auguſt. (Eig. Funkm.). Der Führer der chriſt

tich demokratiſchen Partei Oberſchleſiens, Korfanty, ſoll ſich nach
der Meldung eines Warſchauer Blattes der in ſchärfſter Oppoſition
zur Regierung ſtehenden nationaldemokratiſchen Partei angeſchloſ
ſen haben.
ſammenſchluß der beiden Parteien erfolgen wird.

Man ſchlußfolgert daraus daß nunmehr auch ein Zu

Die Krogken wenden ſich an den Völkerbund

Wien, 31. Auguſt. (Eig. Funkm.). Aus Agram wird gemel
det, daß die Kroaten vorausſichtlich eine beſondere Delegation zu
der dies ährigen Tagung des Völkerbundes nach Genf entſenden
werden.
die Zuſtände in Jugoſlawien aufzuklären.

Der Zweck iſt, die Vertreter der einzelnen Mächte über

e

delt haben. Nach ihrer Angabe ſoll ſich der erſchlagene Gaſtwirt
als erſter auf ſie geſtürzt und ſie angegriffen haben. Dieſe Angaben
widerſprechen den bisherigen Ermittlungen.

gehören zu einer Bande junger Burſchen, die die Umgegend der
Danzigerſtraße ſeit langer Zeit in unerhörter Weiſe terroriſiert.

Die Feſtgenommenen

Ein Monſtre-Betrugsprozeß. In dem großen Betrugsprozeß
gegen den früheren Berliner Lombardhausbeſitzer Sally Berg
mann, den Staatsanwaltſchaftsrat Jaköoby J und neun Mit
angeklagte iſt die Hauptverhandlung auf den 25. September anbe
raumt worden.
Betrugsfälle ſollen im einzelnen durchgeſprochen und neben zahl
reichen Sachverſtändigen ungefähr 100 Zeugen gehört werden.

Die Anklageſchrift umfaßt 180 Seiten; rund 1000

Man rechnet mit einer Verhandlungsdauer von ſechs Wochen; meh
rere Erſatzrichter und Erſatzſchöffen ſind bereits ernannt worden.
Die Angeklagten beſtreiten bis heute jede Schuls; zwölf Verteidi
ger werden ihnen zur Seite ſtehen.

Gewerkſchaftliches.
Die Reichsgewerkſchaft Deutſcher Kommunalbeamlen hält ihren

diesjährigen Verbandstag vom 10. bis 13. Oktober 1928 in Ger a
im Etabliſſement Heinrichsbrücke ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
u. a. Referate des Miniſterpräſidenten a. D. Stelling über
„Der Beamte als Staatsbürger“, des Vorſitzenden des Allgemeinen
Deutſchen Beamtenbundes, Miniſterialrat a. D. Falkenberg,
über Der Beamte als Weltbürger“, des Miniſterialdirektors a. D.
Brill über „Kommunale Verwältungsreform“. Der Geſchäfts
bericht wird in den nächſten Tagen gedruckt erſcheinen.

verkohlt, t r r 3 rer d Als Tä 1 zBei elbourne (Auſtralien) wurde in 10 Meter Waſ Opfer gefallen iſt, hat ihre Aufklärung gefunden. s Täter wur Der Schiedsſpruch für den rheiniſchen Braunkohlenbergbau iſt

iſt. Bei M (Auſ pſertiefe ein vor einiger Zeit abgeſtürztes Flugzeug aufgefunden den die Gelegenheitsarbeiter Erwin Ortmann, Max Klätke, Hein am Donnerstag vom Reichsarbeitsminiſter für verbindlich

In der Kabine fand man ſieben Leichen, darunter die des engliſchen rich Staup und Hermann Mayer, ſämtlich aus Berlin, feſtgenom erklärt worden.
gournali Maceallum Scott und ſeiner Frau. men Sie geben den Totſchlag zu, wollen aber in Notwehr gehan

e e 4TXTC. C.ſette z 6chmorſlelſch

Gedacktes, Rouladen
Kochwurfſt, Schlackwueſt

mit Schweinefleiſch
ff. Würſtchen und aus

gelaſſenes Schmalz.
Npſchlachtevei

Wilhelm Blersteut,
Roßtrappenſtr. 1011.

Verk. morgen Sonnabend
einen großen Poſten

friſches, junges

Rindſleiſch
ſund 90 Pfg

Blietscher meister
Albert Riegeler,Thale am Harz-

Roßtrappenſtraße 10—11.

Hühneraugenpflaſter
auf grünem Samt,

SHühneraugeneellot
Rats ApothekeJVIIDDDDDDDDDDDDecdc

Die Iaulende
die tägldine n die kleinen

Halberſtädter Jageblatt!

leſen, haben Intereſſe fürAngebote d itelanet

Kauf angebotene Gegenſtand ſeinen Käufer

Daher behaupten unſere
Jnſerenten:

Dir kleine Anzeige im

Tagoblatt
bringt guten Erfolg

i

h

in grossen ovalen
mit Milch und Fi

Woraus bestent
Alma-Margarine?
Ob Sie Margarine kaufen oder nicht Sie
essen sie auf alle Fälle oder, genauer ge
sagt, die einzelnen Bestandteile, aus denen
die Margarine zubereitet wird: Milch, Fi
und Salz, feine Speisefette und Pllanzenöle.

Diese ſeinen Speisefette und Oele werden

Nach dem Abkählen wird das Gemisch
maschinell geknetet, mit dem notwendigen
Salz versehen, von der überschüssigen
Feuchtigkeit befreit, und Almae-Margarine ist

fertig. Almea-Maergarine wird während ihrer
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Gefässen, den Kirnen,
gemischt und gerührt.

W

We

Alma, die Margarine für Alle
wird hergestellt in den berühmten Blauband Werken
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III
Die Anträge auf Wander ewerbeſcheine 1939ſind dis zum e September de e im immer

Komriae n zu ſtellen. Gleichzeitig mit dem
Antrage ſind die Berwaltungsgebühren R
zu zahlen Bei Nichteinhaltung des Texmins haben
ſich die Gewerbetreibenden eine Verzögerung e
der Ertellung des Wandergewerbeſcheines ſelbſt
zuzuſchreiben. Die Anträge ſind perſönlich und nur
beider für den Wohnort der Antragſteller zuſtändigen
Poligeiverwaltung zu ſtellen. Ein Lichtbild iſt mit
zubringen.

Halberſtadt, den 39. Auguſt es.
Die Polizeiverwaltung.

Vertel- Literatur ehe er h

Federbetten

Sie Spaſen Viel Golch,
wenn Sie faſt en Maß Anzüge Schuhe

yerſch 8ehtiſch i Eiche, Nähmaſchinen in
Geſchäflshausſür Gelegenheit zläuſe

Max Vick, Grudenberg 5, kaufen
inkauf ſämtlicher Altertümer zu höchſtSinn ler Lager in Altertümern und

Stühle Auszi

auch in verſchied. Möbeln, Porzellan, Gläfern u am.

Ginkauf
Begchten Sie die Schaufenſter

Ldene Möbel, Sofas Kredenz

W

n Preiſen
ntiquitäten

v Verkauf

Weh

V

W

Entstehung und Verpackung von keiner S e
Hand berührt! Sie kommt appetitlich, ge-
und und wohlschmeckend in Ihren Besitz.

Alme wird grundsätzlich ohne Geschenk
vons und ohne Wertreklame“ verkauft und

hostet deshelb nur 85 Pfennig das Pfund
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Zefirleinen
für Kleider und
Hemden

Schürzenſtoff

MakoBatiſt
weiß u. farbig, fü

Schweiz. Voll

I14 cm breit

weiß und bunt,

Bettlaken

bewährte

weiß, gute

Poſten Kaffee

bunt gewebt

weiß nnd r

neue Deſſins 1.

Bettdecken
engl. Tüll oder
Etamine 5.50 3.

116 ecm, gut. Water 95
qualität 1.20 90Pf.

eleg. Wäſche 120 9h

auch zur Anferti
gung v. Gardinen, 1.95

Bettbezüge fertig,

Bezug mit zwei eKiſſen 9.75 8.50 b6.90

volle Größe, gute

täten 2.95
KöperBarchend

Ware 95 u

waſchecht, kar, od.

BarchendBettücher
Wo 2.90

engl. Tulls 75 1.95 Wo

c

Strkimnpfe
I Damen-Strümpfe

ſchwarz u. farbig,
m. Doppelſohle u. 75

goiclen- Stoffe

Ein Poſten Crepe de chine 3 90

e 100 em breit, reine Seide 4.90 Hochferſe 95
in Poſten Foulard üalen T alt 4.90 reren re S Ein Poſten Waſchſamt an geren 166 1.25i all Farben 1. 2Ein Poſten Veloutine 4901 Sarben 1.80 e

e 1801. 100 cm breit, Wolle mit Seide Ein Poſten DamenStrümpfe
K.Seide. m. Naht,
Doppelſ. u. Hochf.,moderne FantaſieStoffe in vielen Farben 9hptEin Poſten Erepe de chine 6 90 für Pullover und Weſten 1.95

aparte Drucks, 100 em breit en rn reinwoll. Karos 240 DamenStrümpfe
Ein Poſten Damaſſé Futter 1 25 e ha Waſchſeidefür Koſtüme und Mäntel 1.75 Ein Poſten alle Farben 1.95 1.50

ſchwerer Herbſt und Winter 451 HerrenSockenEin Poſten Taffet 3 40 Mantelſtoffe ca. 140 cm breit, 8.90 2 5 feine Farben 50

Voile in neuen Abendfarben Ein Poſten 65 0VPf.Ein Poſten Trikotſeide 9 reinwollener, einfarbige 900 HerrenSockenfur o h breit 3.40 KleiderStoffe 130 em breit Z. 9 re
em breit e J t ehe hKonfektion Der

KSeide 225I WollKleider 9 75 Strickkleider 19 75 ein aparten Macharten 12.75 die große Mode 19.75 L SportStutzen 2 95
DamenWeſtenfäckchen 7 99 gute Qualität 6.

Rennen Kaſha Kleider w 10 75 mit und ohne Jermel 10.75 Sport-Strümpf
in Sportform Damen Pullover n portDtrumpfeTangkleider, Tafel und S Wolle mit Seide 6.75 3.95 moderne e z 50
anzkleider, Taffet und Crepe de g reine Wolle. 9.Chine, in den neueſt. Abendfarb. 16. 75 10.75 Serre alee 75 5.90 D H dſch h

z ugendlicher Filzhut, garniert, Damen HandſchuheKleider und Anzüge 3.85 J gendriczenAtt ent: geren 4. 75 Zute Qualitat uns h
decken aus Waſchſamt 5.95 Feſche Filzkappe 5.95 Ausführung 95 09fin vielen Farben 68.75Serbſtmäntel, aus gutem Serrenſte 9 75 Kletdiamer Frauenhut 7.50 Damen Handſchuhe

295 1.75 t feſche Sportformen 24.00 extra große Kopfweite 975 mit Manſchetten 1 25

z n z S S 1.45Fache Herren er MundDamen Semd Farbige Oberhenden6 Den e ere 1 95 Pf. I euer n 495 3.95 u ekerC er amenNachthemd mit Stickerei u Oberhemden Trikoline S 75 Da en eng et beſ. 3.75 2.60 2.45 in den neueſten Deſſinys 9.75 7.90 Decken, gezeichnet,

albſtores men rinzehrve Weiſte Oberhemden verſchied. Größen,in Etamine und mit breiter Stickerei 3.25 2.75 2.25 mit eleganten Einſahen 690 4.95 aparte e t
SeidenbinderDamenHemdhoſe, gewirkt, moderne 95 in neueſter Ausmuſterung 1.95 125 95 Pf.Windelform, weiß u. farb. 2.20 1.60 Kiſſen chnet,Kiſ gezeichne.ü i Damen Untertaille e eKnſer arniture weiß geſtrickk e uns 95 Pf. Reinſeidene Binder a 2.95 nevas-

e Wo r 2 95 Korſettſch in aparten Muſtern 3.75 reiche Auswahl,Muſtern 5.90 3.50 6 e gner e 38 Pf. I Soſenträger 95 in neuen Muſtern 95Gardin. Meterware üntertteider St e 1.75 mit Lederſtrippen 150 90 Pf. ao vo
von 90 em breit an in großer Farbenauswahl 3.75 2.95 I. HerrenEinſatzhemden, mit geſtr Kaffee u. Teewärms 1ls M. et 24 195 1.25 er farierten Einſähen t 2.45 1.95 a Hut warmer

9Spannſtoff J Complet, Hemdhoſe m Rockchen, Seiden Herren Hruſagheren d lig, m5 0 S
130 em breit, trikot, reiche Spitzengarnierung 555 4. 50 aante Tikoline-Einſäte 2.95 I ZFSarbangabe 1a0 Möpt

v 13 e e en 22s 1.95 Spitzen Decken45
GardinenKanten mit doppeltem Zwickel ſerkig. verſchtedeneDamenSchürzen, Jumperform HerrenMakohemden e igengt un S 1 n en ener geſneht Abs r 75 n oper Bruſt 375 2.95 i wen öOht

Servierſchürzen HerrenNetzjacken Quadrate, gezeichnet,weiß, Linon mit Stickerei 1.65 1.25 95 Pf. makofarbig 1.75 1.25 95 in Kreuz u. Strich

v e e löes

h HerrenSocken 1.95



1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 205. Sonnabend, 1. September 1928. 3. Jahrgang.

Halberſtädter Angelegenheiten.
Halberſtadk, den 31. Auguſt.

September.
Wie ſich in das dunkle oder blonde Haar der vollen menſch

lichen Lebenskraft mit hochreifem Alter graue, man ſagt auch gern
poetiſch „ſilberne“ Haare („Fäden“) einzuſchleichen beginnen ſo
tritt gegenwärtig im vielfach tiefdunkel gewordenen Grün der Na
tur das erſte Gelb auf. Zuerſt in den Städten deren Straßen
bäume, Gärten und Anlagen unter dem Einfluß von Gaſen und
Verkehrsfolgen aller Art am früheſten Alterserſcheinungen zu
zeigen beginnen. Ja, ſchon im abgelaufenen Auguſt ſind die welken
Blätter der Linde in den Straßen umhergewirbelt. Jetzt, da der
September ins Land gezogen iſt, macht ſich allüberall die Natur
quf das große Sterben gefaßt. Die Anſätze zum großen Farben-
moſaik ſind da. Die Stoppeln ſind grau geworden. Müde Blätter
auf Kartoffelfeldern und im Gemüſegarten ſchreien nach baldiger
Ernte. Kümmerlicher iſt die künſtliche wie natürliche Blumenfülle
geworden: Gelbe und fahle Töne herrſchen vor. Und mit nie-
driger werdendem Sonnenbogen werden die von oben kommenden
Strahlen lauer, traulicher, gemütlicher, ſpätſommerlich-herbſtlicher.
Die Zeit der ſo angenehmen „goldenen“ Spätnachmittagsſonne iſt
da. September iſt es, Scheidezeit zwiſchen Daſein und Sterben,
eine Periode letzten Glutaufflackerns und vorbereitenden Vergehens,
ſpäten Genießens und frühen Todesahnens. Letzte gewaltige
Symphonien von Fülle und Ueppichkeit erbrauſen, letzte Vollakkorde
von Reife und Vollendung klingen wohlig durch die Landſchaft,
letztes Sommerprangen ſchüttet ſeinen glückſelig bewillkommneten
Segen aus. Und wenns droben blaut und wenn's leiſe, zitternd
weht durch der reifen Früchte lockendes Geäſt, durch dunſtumhauch-
ten Hain, über feuchtes Auengras, dann ſchauen bange Blicke zum
Horizont, ſpähend, ob noch keine Sturmwolken aufſteigen, ob nicht
Septemberbrauſen allem den ein Ende zu machen droht, was in
ſeptemberlicher Lauheit faſt ahnungslos baldigem Vergehen ent
gegenträumt.

Sei gegrüßt, September, du freundlich lachender, du kraftvoll
ſtolzer Reifebringer, du leuchtender Maler, du ungeſtümer Stürmer!
Reife und Kraft ſind deine Abzeichen, und die lieben wir, vor
allem wir Sozialiſten! Menſchheitsreife erſtreben wir und durch
Menſchheitskraft wollen wir den Sieg erringen, über des Daſeins
Niederungen. Sei uns Sinnbild September, Sinnbild ſtrahlender
Lebenshöhe, ſelbſtbewußter Lebensvollkommenheit, unwiderſtehlich
ewigen Entwicklungswillens! Septemberluft, ſei uns willkommen!
Septemberſtärke, ſei uns vertraut! Septemberzeit, ſei uns Hoff
nung und Genuß, Freude und Zuverſicht!

Der Hoſenträger als Urſache von Er
krankungen.

Vom Landesausſchuß für hygieniſche Volksbelehrung w rd ge
ſchrieben:

Es gibt eine Anzahl unzweckmäßiger Bekleidungsſtücke durch
deren Tragen der Entſtehung von Krankheitszuſtänden Vorſchub ge
leiſtet wird Hierher gehören z. B. die rund um das Bein herum
laufenden Strumpfbänder mit der durch ſie bedingten Blut
abſperrung und Begünſtigung der Krampfaderbildung. Zu Laſten
bes Korſetts, das heutzutage ja glücklicherweiſe bereits in die Rum-
pelkammer gewandert iſt, fielen Störungen und Er krankungen der
Leber und der Gallenwege. Wenig bekannt ſind die ſchädlichen Ein
wirkungen unzweckmäßiger oder ſchlecht ſitzender Hoſenträger,
Sie ſpielen für die Entſtehung von Krankheitszuſtänden, insbeſon
dere bei jugendlichen wachſenden Knaben eine nicht unweſentliche
Rolle. Wer kennt nicht den kleinen Gernegros, der ſtolz zum erſten
Male Hoſen mit Hoſenträger trägt! Mitunter werden für dieſen
Zweck die Hoſen des älteren Bruders verwandt, die gewöhnlich zu
lang und zu weit ſind. Um dies auszugleichen, werden die Hoſen
träger dann ſo kurz wie möglich geſchnallt. Entbehren aber die
Hoſenträger infolge längeren Gebrauchs der Elaſtigität, ſo wird

ein ſtarker Zug auf die Schultern ausgeübt, und die Knaben halten
ſich krumm.

Damit iſt die Gefahr einer mangelhaften Entwicklung der ju-
gendlichen Bruſtorgane, derWirbelſäulenverkrümmung uſw. herauf
beſchworen Wenn dann noch. wie es häufig der Fall iſt, der eine

oder der andere Hoſenknopf fehlt, an den der Hoſenträger ange
knöpft ſein ſollte, um gerade zu ſitzen, dann wird entweder die
eine oder andere Schulter ſtärker belaſtet und die Haltung nicht
nur krumm, ſondern auch ſchief. Deshalb iſt es wichtig, daß Eltern

und Erzieher auf dieſe Dinge achten, um mancher Krankheitsan-
lage vorbeugen zu können. Am zweckmäßigſten iſt es, Kinder im
Wachstumsalter ſo lange wie möglich ſtatt der Hoſenträger ein mit
der Hofe feſt verbundenes Leibchen tragen zu laſſen, Werden
Hoſenträger gebraucht, ſo wähle man ſolche aus elaſtiſchem Gummi
und benutze zweckmäßigerweiſe für Kinder niemals Bänder aus
Stoff oder ſonſtigem unnachgiebigem Material Auch die zum An
knöpfen benutzten Teile (Schlaufen, Strippen etc.) wähle man nicht
aus Leder, ſondern möglichſt aus Gummi, da auf dieſe Weiſe ein
Auswechſeln möglich iſt und durch das ſtändige Nachgeben eine
gleichmäßige Belaſtung gewährleiſtet iſt

Aus dem Arbeitsgericht.
Allwöchentlich finden an zwei Tagen vor dem Arbeitsgerichi

die Verhandlungen über Arbeitsſtreitigkeiten ſtatt. Die Zahl dieſer

Streitfälle iſt nicht gering, da die Zuſtändigkeit der Arbeitsgerichte
ſich auf größere Bezirke erſtreckt, die Zuſtändigkeit auch für alle
Streitfälle gegen die früheren Gewerbegerichte erweitert iſt und
andererſeits die Unternehmer ſich in vielen Fällen Uebergriffe gegen
die Arbeitnehmer herausnehmen. Nach 8 54 des AGG. wird die
Mehrzahl der Streitfälle im Güteverfahren beigelegt, die anderen
Fälle finden ihre Erledigung durch Urteil. Selten kommt es vor,
daß ein beklagter Arbeitgeber der Verhandlung unentſchuldigt
fernbleibt, es müßten ſonſt ſchon ſehr wichtige Gründe vorliegen
Dieſer ſeltene Fall trat am 29. Auguſt ein.

Es klagte die 15jährige Frieda R gegen den Blumenhändler
Alfred Fels, Bakenſtraße 25 auf Zahlung des Gehalts für die Zeit
vom 20. Juni bis 23. Juli in Höhe von 20 A. Der Beklagte hat
es vorgezogen, zu der Verhandlung nicht zu erſcheinen. Es wurde
ein Verſäumnisurteil erlaſſen. Ob jedoch die Klägerin ihren ver
dienten Lohn nun bekommt, iſt noch fraglich. Wenn jedoch der
Herr Fels annimmt, daß durch ſein Fernbleiben etwas verdunkelt
werden kann, ſo iſt er im Jrrtum. Das ordentliche Gericht wird
über die Pflichten eines Arbeitgebers gegenüber einer weiblichen
Angeſtellten, in dieſem Falle ein Kind von 15 Jahren, weitere Feſt
ſtellungen zu machen haben.

Ermäßigung der Lohnſteuer vom 1 Okt. 1928 ab.
Nach dem zweiten Geſetz zur Aenderung des Einkommenſteuer

vom Juli 1928 tr Wirkung vom 1. Oktober
ingen ein. Einmal wird

r Ve ichung der Steuerberechnung der Brüttogrbeitslohn ab
gerundet, und zwar bei Monatszahlungen auf volle s Reichsmark
nach unten und bei Wochenzahlungen auf den nächſten vollen
Reichsmarkbetrag nach unten. Im übrigen iſt die Steuer wie bis
her zu berechnen, jedoch tritt an Stelle des bisherigen Abſchlags von
15 v. H. höchſtnes 2 RM. monatlich, 0,50 RM. wöchentlich, ein
ſolcher von 25 v. H. höchſtens 3 RM. monatlich, 0,75 RM wöchent
lich. Um dem Arbeitgeber umſtändliche Neuberechnungen zu er
ſparen, werden in den nächſten Tagen neue, infolge der Abrun
dung des Brüttoarbeitslohns weſentlich vereinfachte und verkürzte
amtliche Tabellen ſowohl für monatliche und wöchentliche als auch
für tägliche und zweiſtündliche Entlohnung herausgegeben, aus
denen er den abzuziehenden Steuerbetrag ohne weiteres erſehen
kann. Die Tabellen vertreibt die Reichsdruckerei (Abteilung Ver
lag), Berlin SW 68, Alte Jakobſtr. 106 Poſtſcheckkonto Berlin
NW. 7, Nr. H. Lediglich dorthin ſind auch Beſtellungen auf Tabel
len zu richten. Die Verſendung erfolgt nur gegen Vorauszahlung
des Preiſes ode rgegen Nachnahme; die Preiſe für dieſe Tabellen

Vere

betragen: für die Monatstabelle 20 RPfg., für die Wochentabelle
20 RPfg., für die Tages und Zweiſtundentabelle 20 RPfg.; für
alle drei Tabellen zuſammen beträgt der Preis 50 RPfg. Bei Ab-
nahme von größeren Mengen werden die Preiſe ermäßigt. Weitere
Einzelheiten der Neuregelung ergeben ſich aus einem Merkblatt,
das bei den Finanzämtern unentgeltlich abgeholt werden kann.

e Luftpoſtbeförderung von Amſterdam nach Batavia. Nach einer
Mitteilung der niederländiſchen Poſtverwaltung ſollen in den Mo
naten September und Oktober mehrere Flüge von Amſterdam
nach Bataviag ausgeführt werden, die zur Beförderung von ge
wöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendüngen nach Britiſch

Indien einſchl. Britiſch-Birma, Siam, den Straits Settlements,
Niederländiſch- Indien und den Ländern darüber hinaus benutzt
werden können. Die Abflüge ron Amſterdam finden am 13, 20.
ünd 27. September ſowie am 4. und 11 Oktober ſtatt. Als Be
ſörderungsdauer bis Batavia ſind 12 Tage in Ausſicht genommen,
während nach den Zwiſchenlandeplätzen Karachi, Calcutta, Ran-
goon, Bangkok, Medan und Palembang die Beförderungsdauer
nur etwa 4 11 Tage betragen ſoll. Der außer den gewöhnlichen
Gebühren zu entrichtende Luftpoſtzuſchlag beträgt für Poſtkarten
40 Gulden, für andere Briefſendungen für je 20 g oder Teile von
20 g 0,75 Gulden. Zur Verrechnung der Luftpoſtzuſchläge wird die
niederländiſche Poſtverwaltung beſondere Briefmarken mit den
Bildern niederländiſcher Flieger die zum erſten Male Poſtſen
dungen mit Flugzeugen nach NiederländiſchIndien befördert haben,
verwenden. Für Sendungen aus Deutſchland, die mit dieſen Flü
gen befördert werden ſollen, gelten folgende Bedingungen Die
Sendungen, die nur nach den oben angegebenen Ländern gerichtet
ſein dürfen, müſſen in der Aufſchrift den Vermerk „Mit Flugzeug
AmſterdamBatavia“ tragen. Die Abſender haben die Sendungen
in einen zweiten Umſchlag zu legen, der an das Poſtamt Amſter
dam E. S. zu richten iſt. Dieſer zweite Umſchlag muß mit dem in
die Augen fallenden Vermerk „Luftdienſt AmſterdamBatavia“
verſehen ſein. Der an das Poſtamt Amſterdam C. S. gerichtete
Brief, deſſen Verſendung auch unter „Einſchreiben“ erfolgen kann,
iſt nach den Sätzen, die für Sendungen aus Deutſchland nach den
Riederlanden gelten, freigumachen. Die Auflieferung dieſer Briefe
hat ſo zeitig zu erfolgen, daß ſie mindeſtens einen Tag vor dem
Abflugtag in Amſterdam vorliegen. Da die von Amſterdam abge
henden Luftpoſtbrieffendungen mit niederländiſchen Freimarken be
klebt ſein müſſen, ſind die erforderlichen Beträge dem Poſtamt
Amſterdam E. S. rechtzeitig durch Poſtanweiſung, Scheck oder auf
andere Weiſe zu übermitteln. Geſchieht die Ueberſendung durch
Poſtanweiſung, ſo iſt auf dem Abſchnitt anzugeben, um welche Sen
dung es ſich handelt. Wird der Betrag durch Scheck oder auf an
dere Weiſe gleichzeitig mit dem Luftpoſtbrief überſandt, ſo iſt der
an das Poſtamt in Amſterdam C. S. gerichtete Brief ünter „Ein
ſchreiben zu verſenden. Die Gebühren, die außer den oben an
gegebenen Luftpoſtzuſchlägen für die Beförderung ab Amſterdam
zu entrichten ſind, betragen für Poſtkarten nach Niederländiſch
Indien 5 Eents (nach den übrigen Ländern 10 Eents), Briefe bis
20 g 10 Cents (15 Cents), und für jede weiteren 20 g. 5 Cenks
(10 Eents), für Geſchäftspapiere bis 250 g 15 Cents (15 Cents),
über 250 g für je 50 g oder Teile von 50 3 Cents (3 Cents), für
Druckſachen für je 50 g oder Teile von 50 3 Eents (3 Cents),
für Warenproben bis 100 g 6 Cents (6 Cents), über 100 g für
je 50 g oder Teile von 50 3 Eents (3 Eents), für Einſchreib
gebühr 15 CEents (15 Eents)

Beaufſichtigung der Sparkaſſen. Angeſichts mißverſtändlicher
Veröffentlichungen in der Tagespreſſe ſtellt der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt feſt, daß die öffentlichen Sparkaſſen in Preußen der
ſtaatlichen Aufſicht der Kommunglaufſichtsbehörden Regierungs
präſidium, Oberpräſidium, Miniſterium des Jnnern) unterliegen
Die eigene Organiſation der Sparkaſſen „Der Deutſche Sparkaſſen
und Giroverband“ wirkt lediglich bei der Durchführung dieſer ſtaat
lichen Aufſicht inſofern mit, daß er ſeine Reviſionseinrichtungen den
zuſtändigen ſtaatlichen Stellen für die regelmäßige Vornahme un
vermuteter Reviſion zur Verfügung zu ſtellen hat.
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Eine Mutter.
Roman von Greke S aß.

Eopyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

19. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
„Jch habe ihn zum Trocknen aufgehängt“, ſagte die Lehrers

frau und holte ihn vom Ofen, um ihn ihr umzulegen. Sie hatte
feuchte Augen, als ſie Paula zum Abſchied die Hand reichte

Gerade am Neujahrsmorgen bekam Fritz Kramer den Brief

von Heinzelmann.
In ſchonenden Worten teilte er ihm Hannas Entſchluß mit,

und in der belehrenden Tonart, die dem Lehrer aus ſeiner Auto
rität als Amtsperſon kam, endete er in Ratſchlägen, wie Fritz ſein
Leben von nun an einzurichten habe, wenn alles gutgehen ſollte.

In wachſender Unruhe hatte er den Brief zu leſen begonnen,
und in der Aufwallung eines bitteren Gefühls hatte er ihn dann
zerriſſen und die Fetzen in den Ofen geſteckt. Er nahm ſich feſt
vor, den Brief nicht zu beantworten. Aber die endlos langen Stun
den des einſamen Feſttages ließen ihn ſeinen Entſchluß ändern. Er
ſetzte ſich noch ehe der Tag zu Ende ging, und ſchrieb an Hanna.
Eine Woche hindurch wartete er Tag für Tag auf eine Antwort
von ihr, danach fand er eines Abends, als er vom Geſchäft nach
Hauſe kam, ſeinen eigenen Brief auf ſeinem Tiſche liegen. Er
war als unbeſtellbar zurückgekommen: „Adreſſat verzogen, wohin
unbekannt.“

Lange hatte Fritz darauf niedergeſtarrt, den Brief dann zer
riſſen und die Fetzen verbrannt, wie er es mit des Lehrers Brief
gemacht hatte. Hannas Verhalten fand er unglaublich. Warum
hatte ſie nicht ſelbſt an ihn geſchrieben, warum gab ſie ihm nicht
noch Gelegenheit, ſich mit ihr brieflich auszuſprechen? Und ſah es
nicht ſo aus, als wollte ſie ihm durch ihr ſpurloſes Verſchwinden
jede Annäherung unmöglich machen? Lange dachte er über das
alles nach. Er ſuchte einen Grund für Hannas Verhalten und fand
keinen anderen als den Der Schimpf, der auf dem Namen Kra
mer lag. Was der Lehrer als Grund ſeines und Hannas Handelns
angegeben. hatte, war in ſeinen Augen nicht ſtichhaltig. Daß er
durch ſeine Verbindung mit Hänna unerſetzliche Verluſte erleiden
mußte, das hatten ſie ja vorher gewußt. Daß es ihm bis jetzt noch
nicht gelungen war, ſich eine feſte Poſition zu ſchaffen, das konnte

doch auch nicht entmutigend wirken. Was konnte man in einem
halben Jahre ſchaffen?

Mehrere Jahre waren dazu nötig:
auch gefaßt gemacht.

Voll Schmerz und Qual meinte er zu erkennen, daß Hanna ihn
nicht ſo liebte, wie er es geglaubt hatte und wie er ſie liebte. Sonſt
hätte der Vater das nicht erreicht. Jhn hätte nichts von ihr tren
nen können, was auch geſchehen wäre. Er wollte auch jetzt nicht
aufhören um ihre Liebe zu kämpfen. Wenn Hanna auch im Augen
blick unerreichbar für ihn war. Weiter wollte er darum ringen,
ſich eine feſte Poſition zu ſchaffen, und hatte er die, ſo wollte er
wieder von neuem um Hanna werben. Nur ſich jetzt nicht nie
derdrücken laſſen von dieſen Geſchehniſſen! Er ſtürzte ſich förmlich
in ſeine Arbeit. Und obgleich er keinen Pfennig Entgelt für ſie
bekam fühlte er doch einen ſehr großen Nutzen von ihr

„Wenn Sie ſo weitermachen“, ſagte eines Tages der Chef der
Firma Liebler u. Co. zu ihm, „dann nehme ich Sie nach Ablauf
dieſes Jahres in meine Fabrik nach Aachen. Dann können Sie
auf ein Gehalt von vierhundert Mark im Monat rechnen.

Das gab neuen Anſporn. Wenn Arme und Schultern vom all
abendlichen Pauken auf dem Klavier müde werden wollten, dann
brauchte er nur daran zu denken: Nur noch ein Jahr, nein, kein
ganzes Jahr, nur noch zehn Monate, denn es ging ſchon wieder
auf das Frühjahr. Und man konnte doch ſchon wieder in helle,
heitere Tage ſehen. Wenn Fritz jetzt des Morgens das Fenſter
ſeiner Stube öffnete, war ſein erſter Blick hinunter in die Spree.
Ihr Waſſer floß nun nicht mehr immer in trübem Grau, es kamen
ſchon Tage, an denen es hell und klar ſchimmerte, und wo die
Sonne hintraf, glitzerte es in allen Farben auf.

Not litt er jetzt nicht mehr, von den zehn Mark jeden Tag
konnte er noch kleine Erſparniſſe machen. Er dachte daran, wenn
er von ſeiner Firma die acht Tage Sommerurlaub bekam, ſie zu
einer Fahrt nach Friedeberg zu benutzen. Er hatte doch rechte
Sehnſucht nach der Mutter. Da war auch ſo viel, das nit ihr be
ſprochen werden wollte. Einmal mußte er ihr doch auch von ſeinen
Ausſichten ſprechen. Das Schreiben darüber konnte von hr leicht
ſo aufgefaßt werden, als ſei es für ſie zum Troſt berechnet. Er
ſah oft im Geiſt ihre ſorgenden Augen, und wußte daß ſie um
ihn litt. Ein heißes Verlangen nach ihr überkam ihn jetzt oft.

Aber Monat Um Monat verging, ohne daß er zu ſeinen Ferien

kam.
Kriegen Se Jhren Chef einfach mal drum an, riet Frau Wie

Darauf hatten ſie ſich ja

ſel. „Wat er verſprochen hat, muß er doch Halten.“

Aber wie ſollte er das machen? Der Chef war ſeit dem Juli
in einem Nordſeebad, und jetzt ging es ſchon auf Ende September.
Der Vertreter des Chefs, an den Fritz ſich wandte wußte nichts
davon, daß er Ferien haben ſollte.

„Sie werden ſich gedulden müſſen,
kommt. Das wird ſehr bald ſein.

Nach einer Woche kam er dann auch.
Lieber Kramer, ich hatte ja ganz vergeſſen Sie ſollten doch

Ferien haben. Was machen wir nun? Der Sommer iſt nun vor
über. Jch mache Jhnen einen Vorſchlag Jch gebe Jhnen dafür
vierzehn Tage Weihnachtsurlaub Was meinen Sie dazu? Die
paar Monate halten Sie es auch noch aus! Und Weihnachten zu
Hauſe ſein, iſt doch das Schönſte. Was, das machen wir ſo?

Er ſah Fritz fragend an. Der überlegte lange. Gott, er hatte
doch ſo brennende Sehnſucht Der Chef mochte ahnen, was in ihm

vorging.„Jhre Frau Mutter wird erſt recht glücklich ſein, wenn ſie ihren
einzigen Sohn Weihnachten wieder einmal um ſich hat. Sie ſag-
ten mir einmal, drei Weihnachten wären Sie ſchon nicht mehr zu
Hauſe geweſen. Alſo. Und als Weihnachtsgeſchenk bringen Sie
ihr das Engagement nach Aachen. Wir können es gleich nachher
ſchriftlich machen, daß Sie Jhre Stellung am erſten Januar anzu
treten haben. Monatsgehalt vierhundert Mark.

Er ſtreckte Fritz die Hand hin, und dieſer nahm ſie, freudig be

wegtAlſo nun war ſeine Zukunft geſichert. Dafür wollte er ſchon
gern ſeine Wünſche zurückſtecken. Und recht hatte Liebler, das
Nachhauſekommen zum Weihnachtsfeſt war doch das Schönſte. Er
wollte nun doch noch einmal an den Lehrer ſchreiben, ihn bitten
um Hannas Adreſſe. Und wenn er die hatte, ihr von ſeinem Er
folg ſchreiben, der doch die Möglichkeit einer baldigen Verbindung
gab. Er wollte ihr einmal ſchreiben, daß er nicht daran glauben
könne, daß ſie aufgehört habe, ihn zu lieben, und daß er auf ein
gemeinſames Leben mit ihr hoffe

Lehrer Heinzelmann überlegte lange ob er Hanna von Fritz
Kramers Briefe Mitteilung machen ſollte.

„Am Ende wäre es doch beſſer, man ließe ſie ganz mit dieſer
Sache in Ruhe“, ſagte er zu ſeiner Frau. Dieſe ſchüttelte den Kopf,
und zu ihm aufſehend, ſagte ſie: „Das könnteſt du immer verant
worten. Sie fragt in jedem Briefe nach ihm, alſo hat ſie ihn noch

lieb, und vergeſſen wird ſie ihn nie

bis Herr Liebler wieder

„Das glaube ich ſchon; aber ich finde es beſſer, wenn ſie erſt gar



Wernigeröder Austauſchkinder auf Norderney.
Auch in dieſem Jahre hatte das ſtädtiſche Wohlfahrtsamt 26

Schulkinder mit Norderneyer Schulkindern in Familien ausge
tauſcht. War ſchon die Vorfreude unſerer Kinder auf dieſe ſchöne
Ferienfahrt groß, ſo erreichte ſie doch ihren Höhepunkt, als am
4. Juli 6.30 Uhr früh die Fahrt ihren Anfang nahm. Ein Ab
ſchiednehmen, Tücherſchwenken und ab rollte der Zug gen Norden.
Noch lange flatterte unſere Stadtfahne aus dem Abteilfenſter. Drei
Abteile dritter Klaſſe waren uns von der Eiſenbahndirektion zur
Verfügung geſtellt, ſo daß wir während der ganzen Fahrt fröhlich
und erwartungsvoll unferem ſchönen Reiſeziel Norderney entgegen
eilen konnten. Es gab für unſere Kinder, die zum großen Teil
noch nicht weit über die Grenzen ihrer Heimatſtadt gekommen wa
ren, gar viel zu ſehen und zu beſtaunen. In Norddeich empfing
uns Lehrer Müller und ſorgte in freundlicher Weiſe für unſeren
Dampferfahrſchein. Wir fuhren mit einem erſt 14 Tage alten
Dampfer, der neuen „Friſig IV. Wie weiteten ſich die Kinder
augen, als ſie zum erſten Mal in ihrem Leben das Meer ſahen
und die Möven in großen Scharen das Schiff umflogen. Großer
Jubel beim Eintreffen im Norderneyer Hafen Liebevoll nahm
jede Pflegemutter ihr Ferienkind in Empfang; auch Rektor Sander,
der an dem Zuſtandekommen des Austauſches gearbeitet hat, be
grüßte uns mit freundlichen Worten. Die Pflegeeltern haben ſich
in den Herzen unſerer Kinder eine bleibende Stätte geſichert. Un

ſer Aufenthalt geſtaltete ſich weiter unter der rührigen Mithilfe
von Rektor Sander und Lehrer Müller ganz entzückend. Jeden
Morgen trafen wir uns alle in unſerer Wernigeröder Burg.
Schnell verging der Vormittag bei Baden, Spielen und Turnen.-
Wie gut mundete das Frühſtück, wenn wir uns, müde geworden

vom Tummeln, im Sande ausſtreckten und uns von der Sonne
bräunen ließen. Auch für andere ſchöne Abwechſlungen war Sorge
getragen. Die Badeverwaltung Norderney veranſtaltete ein gro
ßes Kinderfeſt und ein prächtiges Feuerwerk am Meer. Weitere
Ereigniſſe waren eine Segelregatta, Beſichtigung des neueſten See
bäderdampfers „Roland“ und anderes. Von bildendem Wert war
eine Dünenwanderung unter der Führung von Lehrer Mütller, der
uns dabei mit der Pflanzen- und Tierwelt der Jnſel bekannt
machte Wir waren mit ihm auch auf dem Leuchtturm und Golf
platz. Jn dankbarer Anerkennung ſei auch der Stadtverwaltung
zu Norderney gedacht, die für uns auf ihre Koſten eine Fahrt nach
Vorkum arrangierte. Noch einmal wurden wir vor der Abreiſe
zum Abſchiednehmen bei den lieben Pflegeeltern Konditorei Cor
nelius“ eingeladen und dort mit Schokolade und Kuchen und an
deren netten Ueberraſchungen bedacht. Wir haben den letzten Tag
noch in vollen Zügen genoſſen. Die ſtrahlende Sonne erſchwerte
uns den Abſchied. Am letzten Abend brachten die Wernigeröder
Kinder noch dem Rektor Sander ein Abſchiedsſtändchen. Als ain
nächſten Morgen uns der Dampfer wieder ans Feſtland bringen
ſollte, drückte manches Kind und manche Pflegemutter verſtohlen
ſich die Tränen aus den Augen. Lange noch wehten die Tücher
vom Strande und nur noch die Möven gaben uns das Abſchieds
geleit.

Eine Abſchiedsfeier wird heute (Freitag) abend im „Mono
pol“ für die Teilnehmer am Kurſus des Gen. Dr. Nölting von
der Akademie der Arbeit in Frankfurt-Main abgehalten. Die Par
teimitglieder werden gebeten, recht zahlreich mit ihren Angehörigen
zu erſcheinen. Mit dieſer Abſchiedsfeier verbinden wir gleichzeitig
gine Agitation für unſere „Bunte Stadt am Harz“, denn die Stun
den in Wernigerode ſollen allen Teilnehmern eine angenehme Er
jnnerung bleiben. Deshalb ſollten alle mithelfen, einen gemütlichen
Abend zu Stande zu bringen.
Ein beſſerer Herr. Trotzdem in der hieſigen Preſſe eine

wüſte Agitation wegen des letzten Wüllner-Gaſtſpieles betrieben
würde, hatte ſich der Kurhausſaal am Mittwochabend ſehr gut be
ſetzt. Das „Hafenclever' ſche Stück „Ein beſſerer Herr“ hat einen
durchſchlagenden Erfolg gehabt. Die Theaterbeſucher haben ſelten
die Künſtlerſchar des Jntendanten Hartig ſo ſpielen ſehen, wie an
tüeſem Abend. Es ſind auch nie ſoviel Blumen den Künſtlern ge
reicht worden, wie bei dieſer Veranſtaltung. Der Jntendantur
kann man nur gratulieren zu dem guten Griff. Ohne Zweifel hat
man hiermit eine gute Werbung für den Winterſpielplan geſchaf
fen. Der nicht endenwollende Beifall, nicht nur am Schluſſe, ſon
dern auch bei offener Szene, galt zum Teil dem Autor mit.

BSSSG enichts von ihm hört. Und ſchließlich wird ſte doch einmal mit der
Sache fertig werden müſſen.“

Die hellblauen Augen der Frau blitzten ihn an.
Warum das ſein muß, kann ich nicht recht einſehen. Er
ſchreibt davon, daß er eine Anſtellung gefunden hat, die gute Aus
ſichten für ſeine Zukunft bietet; alſo, was ſoll's denn noch? Es
war doch nur immer die Rede davon, daß er ſich erſt eine Poſition
ſchaffen müſſe, das hat er nun getan. Schwer genug hat er darum

ringen müſſen. Jch meine, man hat kein Recht Hannga ſeinen
Brief, worin er erneut um ſie wirbt, vorzuenthalten.“

Er ſah ſinnend vor ſich hin. Endlich ſagte er:
„Jch will mit Kramer darüber ſprechen.

Lieſe ſchlug die Hände zuſammen.
Mit dem, der die Heirat um jeden Preis hintertreiben will?“

Ich kann dich nicht daran hindern; aber wie es auch ausgeht,
ich ſchreibe Hanna von Fritz Erfolg. Und ich teile Fritz auch ihre
Adreſſe mit. Jch will nicht die Verantwortung haben, daß ich das

Glück der beiden geſtört habe. Schwer genug laſtet es ſchon auf
meiner Seele

Am Abend desſelben Tages ging Lehrer Heinzelmann in das
Kramerſche Haus. Er traf nur Paulg an.

„Mein Mann iſt bei Liebs. Wollen Sie, daß ich ihn telephoniſch
benachrichtige, daß Sie ihn zu ſprechen wünſchen, Lehrer?“

Er bat darum
Sie ging in das Arbeitszimmer ihres Mannes, wo ſich das Te

lephon befand. Es dauerte eine geraume Zeit, bis ſie wieder zu
rückkam. 5

„Er wird gleich hier ſein“, ſagte ſie, und bot dem Lehrer, der
noch immer ſtand, einen Platz an.

Seit ihrer letzten Ausſprache die ſie in der Wohnung des Leh
rers gehabt, hatten ſie ſich nicht mehr geſehen.

Sie fühlten beide, daß etwas Unfreies zwiſchen ihnen lag. Pau
la mühte ſich, es zu überwinden.

„Darf ich wiſſen, Lehrer was Sie zu meinem Manne führt?“
„Die Angelegenheit unſerer Kinder. Jhr Sohn hat an mich

geſchrieben; er bittet um die Adreſſe meiner Tochter
Er ſprach nicht weiter. Paula ſah ihn abwartend an. Endlich

fragte ſie:
„Und? Werden Sie ihm die nicht mitteilen?“
„Erſt, nachdem ich Herrn Kramer geſprochen habe. Von unſe

rer Ausſprache wird es abhängen, was ich Fritz antworte. Ent
weder Kramer ſagt mir, daß er nichts gegen die Heirat der beiden
hat, und er nimmt Fritz in ſein Geſchäft, oder die beiden ſehen ſich

CEriſtian Lennbach, der überragendſte Künſtler der Markt-
feſtſpiele verabſchiedet ſich heute abend mit ſeinem Auftreten im
Feſtſpiel „Jedermann“ von Wernigerode. Seine prachtvolle
Geſtalt, ſeine klangvolle Stimme und ſeine kaum zu überbietende

Geſtaltungskraft ſichern dem Künſtler ein Andenken für lange Zeit.
Hofentlich findet derſelbe in ſeinem neuen Wirkungskreiſe dieſelbe
Liebe und Verehrung, die ihm hier zu Teil geworden iſt. Unſere
Wünſche, nach dieſer Richtung hin, begleiten ihn. 5

Eine Harzwanderung veranſtalteten mehrere Züge einer
Polizeiſchule. Jm Laufe des geſtrigen Tages kamen dieſelben von
der Brockenwanderung hier an und marſchierten dann am Nach
mittag im geſchloſſenen Zuge, über 100 Mann, zum Bahnhof

Knaben-völksſchule. Die erſte Verſammlung des Eltern
beirates, die Mitte Auguſt ſtattfand, galt in der Hauptſache der
Wahl eines „geſchäftsführenden Ausſchuſſes“. Folgende Herren
wurden hineingewählt: Dr. Lohriſch, Oberpfarrktrchhof 8; Wilh.
Droſte, Kl. Ziegelſtr. 5; Wilh. Breuſtedt, Burgſtr. 82-34; Bernhard
Knoche, Mühlental 14b. Außer ihnen beſteht der Elternbeirat aus
folgenden Mitgliedern Gottlieb Baake, Gr. Dammſtr 17b; Her
mine Völker, Hinterſtr. 11; Guſtav Möſer, Minsleberſtr. 39;
Minna Rißling, Bodengarten 6; Elfriede Schlichting, Friedrichſtr.
13; Erich Bauerſchäfer, Weſternſtr. 23; Guſtav Egner, Breiteſtr.
11; Heinrich Grohs, Schäferſtr. 11; Wilhelm Ackert, Schloßſtr. 5;
Fritz Weber, Ottoſtr. 20; Heinrich Brauns, Am Katzenteich 5; Fritz
Weſtphal, Bismarckſtr. 64.

Schloß Lichtſpiele. Als erſter Film wird „Der Todesritt von
Liktle Big Horn gebracht. Er ſchildert das Leben der Jndianer-
ſtämme Amerikas. Der Film iſt ungewöhnlich reich an Kampf und
dramatiſchein Geſchehen. Die tragenden Tyden ſind ausgezeichnet
gewählt. Als zweiter Großfilm wird ein Reinhold SchünzelFilm
gezeigt „Guſtav Mond, Du gehſt ſo ſtille!. Guſtav Mond,
er heißt ſo dem Volkslied zuliebe und auch weil er ein ſtiller Menſch
iſt iſt troſtlos verliebt in Frieda Krauſe, die 400-MeterLäufe-
rin. Da er aber weder den Ozean überflogen, noch den Kanal
durchſchwommen, noch ein Sechskagerennen gewonnen hat, hat er
keine Chancen bei ihr. Wie er ſie trotzdem kriegt das zeigt der
luſtige Filmſchwank. Es gibt viel zu lachen und man langweilt
ſich nicht. Das Beiprogramm bringt die Deulig- Woche und
„Tänze aus aller Welt.

Partkeiverſammlung in Nöſchenrode. Miktwoch, 5. Septem
ber findet eine äußerſt wichtige Mitgliederverſammlung der SPD.
ſtatt. Es ſoll Stellung genommen werden zu den Gemeindeverkre
terwahlen. Außerdem hat nach dem Parkeiſtatut die Ortsgruppe
die Ergänzungswahl zum Unterbezirksvorſtand vorzunehmen. Da
ſonſt noch wichtige Angelegenheiten zur Erledigung kommen, iſt
es notwendig, daß jedes Mitglied erſcheint. Die Verſammlung fin
det pünktlich in Bauders Klauſe ſtatt.

Aus Halberſtadt.
Schönherr-Konzerte.

Das Winterhalbjahr 1928-29 ſoll unſerer Stadt eine Neuein
richtung auf muſikaliſch-künſtleriſchem Gebiete in Geſtalt von fünf
Abonnementskonzerten bringen, die mit Freude begrüßt werden
dürften. Die Buchhandlung Rudolf Schönherr hat ſich zu
diſem Zwecke mit der Jnt. Konzert-Betriebs- Geſellſchaft m. b. H.,
Berlin, zuſammengetan, welche ſchon im vorigen Winter erfolg
reiche Konzerte mit dem Geiger Andreas Weißgerber und dem

hat. Wie Uns berichtet wird, umſpannt die Berliner Geſellſchaft

erfüllt eine kulturelle Aufgabe, indem ſie mittleren und auch kleinen
Plätzen, welche es ſich nicht geſtatten können, Künſtler von inter
nationalem Ruf aus eigenen Mitteln heranzuziehen und den vie
len Muſikfreudigen, die nicht nach der Großſtadt fahren können,
Goßſtadtkonzerte bietet. Wie wir hören, wird die Geſangs-, Jn
ſtrumental- und die Tanzkunſt in abwechslungsreicher Folge durch
die Allererſten ihres Faches vertreten ſein. Den Auftakt bildet ein
kombinierter Violin- und Klavierabend, in welchem ſich der in den
letzten Jahren zu großem Ruf gelangte Geiger Die z Weiß-
mann und die Pianiſtin Fela Roonfelt in einem intereſſan
ten Kammermuſikwerk hören laſſen und dann Perlen der Geigen
und der Klavierliteratur vor uns ausbreiten. Jn einem Lieder
und Arienabend werden wir in Hedwig v. Debitzka eine
erſte Kraft fachlich geſagt „erſte Beſetzung“ der Berliner
Staatsoper und zwar eine Koloraturſängerin von Weltruf zu
hören bekomemn. Der 3. Abend führt Georg Berktram den
anerkannten Meiſter des Klavierſpiels zu uns. Joſeph Schuſter,
ein Celliſt, der zu den beſten ſeines Faches gehört wird dem
Abend erhöhten Reiz verleihen. Schließlich ſteht uns ein großer
künſtleriſcher Genuß, eine Augenweide, mit dem Tanzabend der
Primaballering der Staatsoper Berlin, Eliſabeth Grube,
bevor. Der bekannke und beliebteſte Pianiſt Freiherr v. Vulktee
wird einige Klavierſoli einlegen Zum Schluß führt ein Kammer
muſikabend das Pozniak-Triod, eine berühmte Künſtlerver
einigung nach Halberſtadt. Die bekannte Klavierfabrik E. Bech
ſtein, welche in dieſem Jahre ihr 75jähriges Jubiläum feiert, wirdzu allen Konzerten ihre Zubiläumefluget zur Verfügung ſtellen

Für Abonnenten ſind bedeutend ermäßigte Eintrittspreiſe vorge
ſehen. Die Karten ſind unperſönlich und übertragbar. Wer ſich

einen guten Platz für die Konzerte ſichern will, der verſäume nicht,
ſich in der Verkaufsſtelle, bei Ruodlf Schönherr, in die Liſte einzu
zeichnen.

Unſer Stadttheater Perſonal

der neuen Spielzeit 1928-29 ſetzt ſich aus folgenden Damen und
Herren zuſammen: Ehor: Damen: Nora Bärnett, Alt; Ellen
Fasbender, Sopran; Emilie Fraudetzkh, Sopran; Jrmgard Hahn,
Soprän Hanny Jandrey, Sopran; Eva Maria Nies, Sopran;
Erika Pehnack, Sopran; Hanſt Schlüter Alt; Eſiſe Schütz, Ein
helferin. Elſe WagnerTrautſchold, Einhelferin. Herren Her
mann Bollmann, 1. Baß; Hanns Köppen, 2 Baß; Hubert Mar
quart, 2. Tenor, Heinz Mölling, Tenor; Leo Pichow, 1. Baß; Erich
Schilchting, Tenor; Ludwig Winter, 2. Tenor.

Als Orcheſter wurde das Tonkünſtlerorcheſter Halberſtadt in
u von 20 Muſikern verpflichtet das im Bedarfsfalle verſtärkt
wird.

Techniſches Perſonal Ottilte Eiz, Anna Klawitter,
Margarete Hoffmann, Guſtav Fritſch, Wilhelm General, Karl
Künne, Richard Künne, Karl Rehſe, Erich Schaefer Werner Strie
big, Siegfried Stutterheim, Karl Wipprich, David Wittmann, Her
mann Wolf.

Büro und techniſche Verwalkung: Max Liß, Ma-
rianne Hagemann, Margarete Hirſeland, Jacob Loeckenhoff, Emil
Endler.

Großer Werbetag für Erzeugniſſe aus Obſt und Gartenbau.
Die Obſtverwerkungsgenoſſenſchaft Hordorf veranſtaltet am kom
menden Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab im Schützenwall einen
großen Werbetag für die Verwertung der Gartenerzeugniſſe. Das
Ganze wird umrahmt durch ein großes Konzert und erhält ſeinennimmer.“

Gortſetzung folgt S Abſchluß durch ein Feuerwerk. Jeder 25. Beſucher erhält eine

Heldentenor der Berliner Staatsoper Björn Talen veranſtaltet

mit ihrer Könzertorgantfation einen großer Teil Deutſchlands und S

war ein Maler mit dem Spritzen einer Faſſade beſchäftigt.
infolge des Regens ging der Strom aus dem Apparat in den

Das Chorperſonal, das Orcheſter und das techniſche Perſonal

Flaſche Wein gratis.
tenweg im Geſchäft vom Frieſeur Richter aus.
aus den Jnſeraten zu erſehen

Vorkragsabend über die Amſterdamer Olympiade. Die Tage
der Amſterdamer Olympiade ſind vorüber. Da der Wunſch be
ſteht, daß die Bevölkerung Halberſtadts eingehend über die Treig
niſſe in Amſterdam unterrichtet wird, ſo veranſtalten das Städt.
Jugendamt, der Ortsverband für Leibesübungen und die Arbeits
gemeinſchaft Halberſtädter Turnerſchaft am Donnerstag, 6. Sept.
abends 8 Uhr im großen Stadtparkſaale einen Vortragsabend.
An dieſem Abend werden zwei Fachleute, welche die Olympiade in
Amſterdam mit eigenen Augen geſehen haben, über ihre Erlebniſſe
ſprechen. Die Redner ſind der Vorſitzende des Ortsverbandes für
Leibesübungen, Stadtverordneter Brauer und der Vorſitzende des
Harzhüygaues der Deutſchen Turnerſchaft, Oberſchullehrer Klemm.
Die Eintrittspreiſe ſind ſo niedrig gehalten, daß nur die entſtehen
den Unkoſten gedeckt werden. 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg.
für Kinder. Es iſt zu erwarten, daß dieſer Abend ein vollbeſetztes
Haus finden wird.

Aufſichksbehördliche Prüfung der öffentlich rechtlichen S euer
verſicherungsanſtalten. Zur wirkſameren Ausgeſtaltung der auf
ſichtsbehördlichen Prüfung der öffentlichrechtlichen Feuerverſiche
rungsanſtalten hat der Preußiſche Miniſter des Jnnern mit dem
Verband öffentlicher Feuerverſicherungsanſtälten in Deutſchland
eine Vereinbarung für die preußiſchen Anſtalten dahin getroffen,
daß der Verband mindeſtens einmal im Jahr ſeine Einrichtungen
den Aufſichtsbehörden für eine in ihrem Auftrage vorzunehmende
Prüfung der einzelnen Anſtalten zur Verfügung ſtellt. Der Ver
band kann ſich hierbei für die rein kaſſentechniſche und buchmäßige
Prüfung der Mitwirkung von Treuhandgeſellſchaften bedienen, ſo
weit dieſe von dem Miniſter für dieſe Aufgaben beſonders zuge
laſſen ſind. Das Ergebnis der Prüfung wird der Verband der
Aufſichtsbehörde mitteilen. Dieſe entſcheidet alsdann auf Grund
der Prüfungsergebniſſe, welche Maßnahmen zu treffen ſind und
überwacht deren Durchführung. Neben dieſen Prüfungen kann die
Aufſichtsbehörde auch für außerhalb der obigen Regelung etwa
erforderliche Prüfungen den Verband in Anſpruch nehmen.

vViſumfreier Verkehr nach Danzig. Die noch vielfach beſtehende
Unkenntnis des reiſenden Publikums über den viſumfreien Ver
kehr zwiſchen Deutſchland und Danzig hat die Reichsbahndirektion
Skettin zu folgender Bekanntmachung veranlaßt. Reiſende, die
kein polniſches Durchreiſeviſum haben, können nach und von Danzig
reiſen, wenn ſie a) die privilegierten Züge oder Zugteile bis und
ah Marienburg von und bis dort die beiden viſumfreien Zug
paare benutzen, die im Anſchluß an die Ortspreußenzüge D l und
D 3, D 2 Und D A zwiſchen Marienburg und Danzig in beiden
Richtungen verkehren, oder b) von und bis Marienburg ohne wei
tere Berührung polniſchen Gebietes die Kraftlinien Marienburg
Danzig benutzen. Die Kraftwagen haben in Marienburg Anſchluß
an die privilegierten Durchgangszüge des Oſtpreußenverkehrs De 1,
D 3, ſowie D 2 und D 4. Fahrſcheine für Kraftwagenfahrten ſind
in Marienburg bei der Fahrkartenausgabe und bei den Kraft
wagenführern am Bahnhof, in Danzig ſowie in Zoppot im Reiſe
büro des Norddeutſchen Lloyd und bei den Kraftwagenführern zu
haben, c) die Seeverbindung Swinemünde- Pillau bis Zoppot be
nuten, d) die Flugzeuge benußen.

Wann liegt eine prahleriſche Verſprechung vor? Der Heil
kundige H. aus Magdeburg hatte in der Preſſe in Aſchersleben ein
Jnſerat veröffentlicht, welches u a. folgenden Wortlaut hatte
„Viele Krankheiten, die oft als unheilbar erklärt ſind, ſind täglich
meine Heilungsſpezialität, zahle ſonſt Geld zurück.“ Als H. wegen

rſpr auf Grund der Polizeiverordnung des

Die Werbe- Erzeugniſſe ſtehen auf dem Brei
Alles Nähere iſt

zu einer Geldſtrafe verurteilt
ü. a. geltend gemacht wurde, der Angeklagte ſei urſprünglich
Kaufmann, er habe dann Bücher über Heilkunde geleſen und
ſei auch bei Heilkundigen tätig geweſen. Der vernommene Sach
verſtändige bekunde, es gebe auch heute noch verſchiedene Krank
heiten, welche für die ärztliche Kunſt unheilbar feien, z. B. Krebs
und Tiüitberküloſe. H. ſei keineswegs in der Lage, ſolche Krank
heiten zu heilen, wo die ärztliche Wiſſenſchaft verfage. Das Jn
ſerat ſei daher geeignet geweſen, das Publikum über die Be
fähigung des Angeklagten zu täuſchen. Es komme daher eine
prahleriſche Verſprechung gemäß der Polizeiverordnung des Ober
präſidenten vom 16. Auguſt 1905 in Betracht. H. ſei ſich auch
bewußt geweſen, daß er in allen Fällen Heilung nicht verſprechen
könne. Dieſe Entſcheidung focht H durch Reviſion beim Kammer
gericht an, welches aber die Reviſion unbegründet zurückwies und
u. a. ausführte, die Entſcheidung der Vorinſtanz ſei ohne erſicht
lichen Rechtsirrtum erfolgt; einwandfrei ſei feſtgeſtellt, daß H.
prahleriſche Verſprechungen gemacht habe. Die tatſächliche Feſt
ſtellung habe das Reviſionsgericht nicht nachzuprüfen; für das Re
viſionsgericht kommen nur Rechtsrügen in Betracht

Schaufenſtereinbruch. Jn der vergangenen Nacht iſt in der
HeinrichJuliusſtraße die Schaufenſterſcheibe eines Waffengeſchäfts
zertrümmert. Es würden zwei Revolver entwendet. e

Mehrere Anfälle. In der Fabrik von Graepel geriet ein Ar
beiter mit der rechten Hand in die Slanzmaſchine, ſodaß er eine
ſtarke Huetſchung davontrug. Der Verletzte fand Aufnahme im
Krankenhaus. Die Hand wird ihm erhalten werden können. Jm
Kalkwerk Mylord fiel ein Arbeiter die Treppe herunter und brach
ſich den Arm. Auch er wurde dem Krankenhaufe zugeführt. Ein
eigenartiger Unfall ereignete ſich auf dem Wegeleberweg. Dort

Wohl

Körper des Malers ſodaß er einen ſtarken Schlag erhielt und de
Krankenhauſe zugeführt wurde. Er befindet ſich leidlich wohl
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Vermiſchtes.
Weltrekordflieger Landmann geſtorben.

Werner Landmann,
der frühere Jnhaber des Dauerflugweltrekords iſt in Lübeck, wo er
zuletzt Leiter der Seeflugſtation Travemünde war, geſtorben. Er
hat am 28. Juni 1924 auf einem Albatros-Flügzeug 21 Stunden
Und 49 Minuten ununterbrochen in der Luft verbracht und damit
einen Dauerflugweltrekord über eine Länge von 1900 km aufge
ſtellt.

Hünefeld auf der Jagd nach neuen Lorbeeren. Aus Stuttgart
wird gemeldet, daß der deutſche Ozeanflieger von Hünefeld mit
einem Schweſterflugzeug der „Bremen“ in der nächſten Woche
einen neuen großen Flug unternehmen will. Das Ziel dieſes Flu
ges iſt unbekannt.

Aus dem Gerichtsſaal.
5

Schöffengericht Halberſtadt.
Ein dummer Streich. Eine Frau hatte Möbel auf Abzahlung

gekauft. Wahrſcheinlich ſiel ihr die Bezahlung ſchwer. Sie fälſchte
deshalb eine Quittung über 25 Mark indem ſie 125 Mark daraus
machte. Die Fälſchung wurde natürlich entdeckt und die Angeklagte
deshalb wegen Urkundenfälſchung zur Verantwortung gezogen. Da
ſie nun außerdem noch den Sohn des Tiſchlers fälſchlicherweiſe
einer Unterſchlagung beſchuldigte, wurde ſie zu drei Wochen Ge
fängnis verurteilt. Bei dreijähriger, guter Führung ſoll ihr die
Strafe im Gnadenwege erlaſſen werden.

Freigeſprochen wurde ein Ehepaar, das ſich wegen Betrügs zu
peranworten hatte. Die Verdachtsgründe reichten zu einer Verur

Ferienſtrafkammer Halberſtadt.
Annütze Arbeit bereitete der Angeklagte Sch. dem Gericht. Er

war vom Schöffengericht wegen Sittlichkeitsverbrechens an Kin
dern unter 14 Jahren zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt
Dagegen hatte er Berufung eingelegt. Stein und Bein hatte der
Angeklagte von Anfang an geſtritten. Es war deshalb erforderlich,
ein großes Zeugenaufgebot zu laden. Als man nun mitten in der
Berufungsverhandlung war und der Angeklagte einſah, daß wei
teres Leugnen zwecklos war, ließ er plötzlich durch ſeinen Verteidi
ger erklären, daß er die Berufung zurücknehme. Dadurch hatte
die Verhandlung ein ſchnelles Ende gefunden.

Aus der Wirtſchaft.

ehe die melsren nos

Das mächtigſte Land der Filmproduktion iſt zu gleicher Zeit
auch das fleißigſte im Filmgenuß. Amerika allein hat mehr
Kinos, als die großen europäiſchen Nationen zuſammen. Jm
merhin ſteht Deutſchland mit nahezu 4300 Kinos an erſter Stelle
der europäiſchen KinoStatiſtik, während England (3760) und
Frankreich (3354) ſich mit dem zweiten bzw. dritten Platz begnü

gen.

Die Dividenden.

1927 ſtark profitiert hat, haben die erhöhten Dividenden
zahlungen der einzelnen Werke bewieſen Nach der vorliegen
den amtlichen Statiſtik ſchoß in der Dividendenzahlung der Kali
bergbau den Vogel ab. Er verſtand es, die Rekkorddurchſchnitts
dividende von 10,34 Prozent im Jahre 1926 abermals zu ſteigern
und zwar auf 10,62 Prozent. Hinter der Kaliünduſtrie folgt die

Daß die ſchwere Induſtrie an der Konjunktur im Jahre

tete ſie eine Durchſchnittsdividende von 9,09 Prozent aus. Dagegen
nimmt ſich die chemiſche Großinduſtrie mit einer Durch
ſchnittsdividende von 0,83 Prozent (im Vorjahre 0,60 Prozent) ſehr
beſcheiden aus. Die niedrige Durchſchnittsdividende erklärt ſich aber
daraus, daß zwei unſerer größten chem. Geſellſchaften (Deutſche
Solvaywerke und die RhenaniaKunheim) ſehr ſchlecht abſchnitten,
während andere Geſellſchaften, zum Beiſpiel die J. G. Farbenindu
ſtrie mit einer Dividende von etwa 12 Prozent aufwarteten. Der
Braunkohlenbergbau ſetzte die Durchſchnittsdividende von
8,57 Prozent auf 8,97 Prozent herauf, während der Steinkoh
len bergbau den Satz von 4,23 auf 5,85 erhöhte. Die ſtärkſte
Steigerung der Durchſchnit!sdividende iſt für die Großeiſen
in duſtrie feſtzuſteller Nach den vorgelegten Bilanzen für das
Jahr 1926 errechnete ſich ein Jahresreingewinn von 410 000 Mark
und ein Jahresverluſt von 2,69 Millionen Mark. Für das Jahr
1927 ergibt ſich aber ein Jahresreingewinn von 34 Millionen
Mark, der Jahresreinverluſt verſchwindet völlig. Während für
das Jahr 1926 die Durchſchnittsdividende gleich Null iſt, kann für
das Jahr 1927 eine ſolche von 1,49 Prozent feſtgeſtellt werden.

Jnsgeſämt ſchüttete die Schwerinduſtrie für das Jahr 1927 rund
140 Millionen Mark an Dividenden aus gegenüber
112 Millionen Mark im Jahre 1926. Damit ſteigt die ſchwerindu
ſtrielle Durchſchnittsdividende von 5,5 Prozent auf 6,9 Prozent.

Die Kunſtſeideneinfuhr nach Nordamerika ein für den europä
iſchen Export ſehr wichtiger Poſten ging von 718 000 Dollar im
Monat Juni 1928 auf 611 000 Dollar im Monat Juli 1928 zu
r ück. Das Beſtreben der nord amerikaniſchen Fabrikation zielt
darauf hin, den Jmport durch eigene Produktion zu erſetzen. An
dem Rückgang der Kunſtſeideneinfuhr nach Nordamerika iſt Deutſch
land nicht beteiligt. Die deutſche Einfuhr konnte ihren Anteil mit
137 000 Dollar behaupten. Auch Jtalien konnte ſeine Poſition hal
ten. Dagegen iſt die Einfuhr aus Holland und Frankreich ganz
beträchtlich geſunken.

Bücher und Schriften.
Armut und Fortſchritt im Lichte der Bodenreform von Arthur

Peltzer. Druck und Verlag von Hoffmann u. Reiber, Görlitz. Preis
RM. Die Bewegung der Bodenreform iſt vorangekommen in

den letzten drei Jahrzehnten, iſt groß geworden mit ihrem eifrigen
Verfechter und Führer, mit Adolf Damaſchke. Aber noch nicht genug
groß iſt die Gemeinde, die berufen wäre. dieſe hohe Jdee zu
tragen, ſie durch ſich ſelbſt lebensfähig zu machen. Es mangelt an
notwendiger Einfühlung, trotz eifriger Pionierarbeit, die bisher auf
dieſem Gebiete geleiſtet wurde. Einer dieſer Pioniere iſt Arthur
Peltzer, der mit zäher Energie, das Auge klar auf das Ziel ge
richtet, mit einem unerſchütterlichen, bewundernswerten Glauben
an die gute Sache den Samen ausſät, in der feſten Ueberzeugung:
einmal muß er reifen, einmal muß dieſe Ausſaat Früchte tragen.
Dieſer ſtarke Optimismus leuchtet auch aus dieſer Schrift „Armut
und Fortſchritt im Lichte der Bodenreform“. Der Wert dieſer
Broſchüre liegt in der flüſſigen, gedankenreichen Sprache begründet,
in der ſie, für jeden im Volke verſtändlich, geſchrieben wurde, und
in der klaren, zugleich intereſſanten Darſtellung des Problems. Der
Verfaſſer iſt nicht nur Kritiker, ſondern er bietet auch Vorſchläge,
die man möge zit ſeiner Anſchauung ſtehen wie man will

lung nicht aus. Papiererzeugung mit 10,35 Prozent. Jm Vorjahre ſchüt disküutabel ſind.
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Billiger und beſſer!
Heute findet jede Hausfrau Gelegenheit, unſeren neuen
Butter- Erſatz in verbeſſerter Qualität zu probieren.

Unſere ſtadtbekannte

P enwird heute Sonnabend zu folgendem Ausnahmeßreis

e verkauft:Löwenſtolz n a 1.00
und 100 Rabattſparmarken. Das macht netto 90 Pfennig

das Pfund. SeeFür dieſen Preis können ſich die geehrten Hausfrauen den
Spaß erlauben, dieſen prachtvollen Buttererſatz zu probieren.
Man laſſe die Kinder probieren, denn Kinder haben einen
unverdorbenen natürlichen Geſchmack. Wir ſind überzeugt,
daß die meiſten ſagen werden: Mutter die ſchmeckt aber
nicht nach Margarine Die goldgelbe Farbe, der
prachtvolle Duft und reine, ſaubere Milchnachgeſchmack
ſind die hervorſtechenden Eigenſchaften dieſes verbeſſerten
ButterErſatzes. Geben Sie Jhrem Kinde eine deutſche
Reichsmark und laſſen Sie ſich ein Pfund Löwenſtols
Extra holen, dann bringt Jhnen Jhr Knäblein oder
Mägdelein noch 10 Rabattmarken und ein kleines Märchen
büchlein mit. Werden Sie auch Sammlerin von den
Ravattmarken, welche laufend bei Einkäufen von Butter
und Löwenſtolg verabfolgt werden. Tauſende von An
frauen beſten ein Rabattſparbuch und ſind glücklich un
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 205. Sonnabend, 1. September 1928. 3. Jahrgang.

C

Unter der Ueberſchrift Woher der Panzerkreu-
zer-Konfli kt?“ nimmt der „Vorwärts“ eingehend
Stellung zu dem die ganze Sozialdemokratie immer noch
tief bewegenden und erregenden Streitfall. Dieſe Ausfüh
rungen des „Vorwärts“ ſind von größter grundſätzlicher Be
deutung und verdienen weitgehendſte Begchtung. Unſer
Zentralorgan ſchreibt:

Bis zum 10. Auguſt konnte die Sozialdemokratiſche Partei als
einzige unter den großen Parteien Deutſchlands von ſich ſagen, daß
ſie ſeit Jahren von inneren Kriſen verſchont geblieben ſei.
In dieſer Zeit hatte ſich die Kommuniſtiſche Partei in
Krämpfen gewälzt, das Zentrum hatte den Uebergang zum
Bürgerblock mit ſchweren Erſchütterungen bezahlen müſſen, die
Volkspartei ſchien wiederholt nahe vor der Spaltung zu
ſtehen. Die Deutſchnationale Partei erlebte die Ab
ſpaltung der völkiſchen Gruppe, die wiederum in Wirren zerfiel,
ohne daß deshalb die Mütterpartei den inneren Frieden fand.
Auch die deutſchnationale Partei hat ihre koalitionspolitiſche Kriſe
gehabt, ſie führt auch nach ihrem Austritt aus der Regierung ihre
inneren Kämpfe weiter.

Alle dieſe Kriſen der politiſchen Parteien ſind Folgen der großen
politiſchen und wirtſchaftlichen Umwälzungen, die ſeit dem Welt
krieg ins Rollen gekommen ſind. Die Parteien finden ſich in der
veränderten, ſich täglich weiter verändernden Umwelt mit ihren
alten Jdeologien nicht mehr zurecht. So muß unter allen Parteien
diejenige im Vorteil ſein, in deren Bewußtſein ſich das Sein am
klarſten widerſpiegelt, deren Jdeologie der Wirklichkeit am beſten
angepaßt iſt. Dieſe Partei war bisher und iſt noch immer die
Sozial demokratiſche Partei.

Trotzdem kann ſich die Sozialdemokratiſche Partei ſeit dem 10.
Auguſt leider nicht mehr rühmen, daß ſie zum Unterſchied von
allen anderen Parteien kriſenfeſt ſei. Auch ſie iſt in den Stru
del mit hineingezogen worden, dem ſich, wie es ſcheint, keine Par
tei entziehen kann. Während ſie bisher bei den Streitigkeiten der
anderen den vergnügten Dritten ſpielen konnte, bietet ſie in dieſem
Augenblick ſelbſt ein Schauſpiel, das die Gegner erfreut und ange
nehme Hoffnungen in ihnen erweckt

Schuld daran trägt der ganz unerwartete Entſchluß der ſozial
demokratiſchen Miniſter, dem vom alten Reichstag beſchloſſenen
Bau des Panzerſchiffes A keinen weiteren Widerſtand entgegenzu
ſetzen, ſeine Jnangriffnahme vielmehr zu genehmigen. Damit iſt
der Eindruck entſtanden, als ob die Miniſter gerade das Gegen
keil von dem getan hätten, was die Partei bis zum 10. Auguſt
vertreten und gefordert hat. Hohn und Spott der Gegner konnten
nicht ausbleiben, in der Maſſe der Parteigenoſſen aber entſtand
eine Stimmung, die ſich vielleicht am beſten in die Worte des Sol
daten Valentin zuſammenfaſſen läßt. „Und möcht' ich ſie zuſam
menſchmeißen, kann ich ſie doch nicht Lügner heißen!“

Waren wir nicht mit dem Ruf „Fort mit dem Panzerſchiff
wählt Liſte 15 in den Wahlkampf gezogen? Die Sozialdemokratie
hat in dieſem Wahlkampf beträchtliche Erfolge errungen, ſie hat
infolgedeſſen die Bildung der Regierung übernommen Und
nun wird das Panzerſchiff doch gebaut! Mit Zuſtimmung der ſo
zialdemokratiſchen Miniſter Wer verkennt, daß damit den Geg
nern eine Waffe in die Hand gegeben war? Wer verſteht nicht,
daß ſich der Groll der Parteigenoſſen gegen diejenigen richtete die
durch ihren brüsken Entſchluß den Gegnern dieſe Waffe geliefert
hatten?

Wie kamen die Miniſter dazu, dieſen plötzlichen Rüſck z u g aus
zuführen? Nach ihrer Erklärung haben ſie es getan, weil ſie nicht
dieſer einen Frage wegen die ganze ſtrategiſche Poſition, die die
Partei in der Regierung bezogen hat, preisgeben wollten. Die
Möglichkeit, den Bau des Schiffes zu verhindern, ſahen ſie nicht
mehr gegeben. Um einer leeren Geſte des Proteſtes willen wollten
ſie nicht eine Kriſe heraufbeſchwören, nicht die verantwortliche
Stellung, in die ſie die Partei geſetzt hatte, wieder verlaſſen Die
Parteigenoſſen im Lande, zum mindeſten in ihrer großen Mehr

heit, haben darauf geantwortet, daß ihnen eine Regierungskriſe
tauſendmal lieber geweſen wäre als der gegenwärtige Zuſtand
Wenige ſind in der Konſequenz ſo weit gegangen, den Aus
ſchluß der Miniſter Genoſſen aus der Partei zu verlangen, und
doch iſt dieſe Konſequenz die einzig richtige, wenn man ſich auf den
Standpunkt ſtellt, daß die Partei von allen Sünden rein iſt und
daß die Miniſter die einzig Schuldigen ſind.

In Wirklichkeit iſt aber mit einem Verdammungsürteil gegen
die Miniſter noch lange nichts getan. Es wäre eine kindiſch ober
flächliche und ungerechte Beurteilung der Dinge, wenn man an
nehmen wollte, die Partei ſei durch einige „Verräter“, die ihre
ſchönen Poſten nicht aufgeben wollten, in eipe ſchiefe Lage geraten,
und ſie brauche ſich nur von dieſen Leuten zu befreien, um das
Gleichgewicht wiederherzuſtellen. Die Maſſe der Parteigenoſſen
weiß ja auch ganz genau, daß die Genoſſen in der Regierung keine
Streber, keine Kleber und keine politiſchen Anfänger ſind. Wenn
es zwiſchen ihr und ihnen zu ſo tragiſchen Meinungsverſchiedenhei
ten kam, ſo müſſen die Urſachen tiefer liegen, und es ſcheint
uns eine Aufgabe der Partei, dieſen Urſachen gewiſſenhaft nach
zugehen

Eine dieſer Urſachen iſt ohne Mühe zu erkennen. Sie liegt in
den taktiſchen Schwierigkeiten, mit denen der Ueber gang von

der Hppoſition in die Regierung für jede Partei ver
bunden iſt. Wie haben da ein ausgezeichnetes Beiſpiel dafür, wie
es nicht gemacht werden darf das iſt das Beiſpiel der Deutſch
nationalen Die Deuſſchnationalen haben ſich auf dem Weg
von der Oppoſition in die Regierung mindeſtens viermal überſchla

gen: bei den Dawes Geſetzen, hei Locarno, bei der Aufwerkung
und beim Republikſchutzgeſez Solche Spuren ſollten ſchrecken.
Aber daß es nicht ganz leicht iſt, ſie zu meiden, zeigt das Beiſpiel
der ſäch ſiſchen Komm muniſten, die während der kurzen
Zeit ihrer Mitregierung in Sachſen die Abfindung der
Wettiner mitgemacht haben

Daraus ergibt ſich die Lehre „Eine Partei darf ſich als Oppo
ſitionspartei nicht ſo verhalten, daß ſie als Regierüngspartei
zwangsläufig in Widerſpruch zu ihrem früheren Verhalten gerät.
Dieſe Lehre auszuſprechen, iſt, wir wiſſen es, ſehr leicht, ſich an ſie
zu halten, iſt viel ſchwerer. Da muß jeder Lehrgeld zahlen. Wir
an es gezahlt, reichlicht Mit dieſem einen Mal ſollte es genug
ein!

Die tieferen AUrſachen.
Eine andere Urſache liegt nicht mehr auf dem Gebiet der Taktik

ſondern auf dem des Prinzips. Ueber die Stellung der Partei
zum Wehrproblem muß Klarheit geſchaffen werden! Wer
genauer hinſieht, erkennt deutlich, daß ſich die Oppoſition gegen den
Bau des Panzerſchiffes aus zwei ganz verſchiedenen Strömungen
zuſammenfetzt.

Die einen von uns und zu denen gehören bis zum heutigen
Tag auch die vier Miniſter halten den Bau des Panzerſchiffs A
für einen m ilitäriſchen Unſinn. Jhre ſachliche Gegner-
ſchaft ſtützt ſich auf das Urteil von Sachverſtändigen, die erklären,
daß dieſes Schiff vom erſten Tage an nichts weiter als altes Eiſen

ſein wird. Sie halten den Bau für verkehrt, weil für viel Geld
ein ſchlechtes Kriegsſchiff gebaut wird, nicht weil überhaupt ein
Kriegsſchiff gebaut wird.

Die anderen jedoch betrachten die Bewilligung von Geldmitteln
für Rüſtungen überhaupt, auch für zweckmäßige und auch wie
es hier der Fall iſt im Rahmen des Verſailler Vertrags, als un
vereinbar mit den ſozialiſtiſchen Prinzipien. Dieſen erſcheint na
türlich das Verhalten der Miniſtern noch viel ſchlimmer: nicht nur
als ein unvorbereiteter oder unnötiger taktiſcher Rückzug, ſondern
als eine Sünde wider den Geiſt des Sozialismus

Es iſt nicht möglich, dieſes verwickelte Problem im Rahmen
eines einzigen Artikels erſchöpfend zu behandeln. Nur im Vorbei-
gehen ſei auf die reizvolle Rolle der Kommuniſten hingewie
ſen, die doch zweifellos den militärfreudigſten Teil der
Arbeiterbewegung darſtellen, ſich aber im Augenblick aus rein op-
portuniſtiſchen Gründen als ultraradikale Pazifiſten maskieren.

Klar iſt jedoch, daß dieſe Meinungsverſchiedenheiten irgendwie
bereinigt werden müſſen. Stehen wir noch bei Bebel, Jaures, dem
Erfurter Programm und den franzöſiſchen Sozialiſten, die ein ſehr
weitgehendes Geſetz zur Verteidigung des Landes angenommen
haben, ein Geſetz, das ſogar die Dienſtpflicht der Frauen vorſieht,
oder vertreten wir den Standpunkt, daß die Sozialiſten überall,
ohne Rückſicht auf die Rüſtungsverhältniſſe der anderen Länder,
für die Totalabrüſtung des eigenen Landes eintreten
müſſen (Nebenbei: Wer da meint, die Beſchlüſſe des Brüſſe
ler Sozialiſtenkongreſſes enthielten eine ſolche Ver
pflichtung, iſt im Jrrtum.)

Die Verantwortung dieſer Frage iſt wichtig nicht nur für die
Entſcheidung des gegenwärtigen Konflikts, ſondern für unſere Stel
lung im Staate überhaupt. Denn ſie ſchließt eine andere Frage
ein, die lautet: Sind wir der Jdeologie des extremen Pazifismus
in ſolchem Maße verpflichtet, daß wir um ihretwillen darauf ver
zichten müſſen, als Regierungspartei praktiſche Arbeiter
intereſſen wahrzunehmen? Müſſen wir damit warten, bis

Mehrheit haben, um dann jenes Jdeal in die
Wirklichkeit zu überführen? Wohl verſtanden, allein auch ohne
die Kommuniſten! Denn, wäre es Ern ſt, die Sowjetmilitariſten
würden uns ſchön auslachen!

Das ſind Dinge, mit denen wir jetzt fertig werden müſſen Sie
ſind, wie man ſieht, noch ſchwieriger als die Ueberwindung tak
tiſcher Schwierigkeiten des Augenblicks, deren Bedeutung wir dar
um nicht verkennen. Nur wenn wir nicht an der Oberfläche haften,
ſondern bis auf den Grund gehen, werden wir bei allen
Meinungsverſchiedenheiten, die natürlich beſtehen bleiben und für
die eine große Partei Raum haben muß die Sozialdemokratie
als das politiſche Werkzeug erhalten können, das die Arbeiterklaſſe
braucht, um ihren weltgeſchichtlichen Befreiungskampf durchzufüh
ren. Es iſt notwendig, daß die Lücke im Heidelberger Programm
geſchloſſen und über die Stellung der Partei zum Wehrproblem

Klarheit geſchaffen wird d

Aus Thale.
S (Grüpe Bühne Harzer Bergtheater). Am Sonn

kag, 26. Auguſt, fanden die diesjährigen Spiele der Grünen Bühne
ihren Abſchluß. Die Beſucher von nah und fern und unter ihnen
alle Freunde und Gönner der Grünen Bühne hatten ſich bei präch
tigem Wetter eingefunden, und ein vollbeſetztes Haus nahm mit
großem Beifall Abſchied von den Künſtlern und ihrem Leiter Erich
Pabſt. Stadtrat Schinkel-Thale ſprach ihm und ſeinen Mitarbei
tern den Dank der Stadt, des Arbeitsausſchuſſes zu Thale und der
Freunde der Grünen Bühne unter Ueberreichung eines Kranzes
Eus und verband damit den Wunſch, daß dieſe Kulturſtätte auch in
Zukunft erhalten bliebe. Die Grundgebanken von Pabſt, die der
diesjährigen Spielzeit gegeben wurden, daß die Grüne Bühne
Sammelſtätte junger Schauſpieltalente und Pflegeſtätte des großen
poetiſchen Dramas ſein ſollte, haben in ihrer Ausführung überall
vollſte Anerkennung und einen ſchönen künſtleriſchen Erfolg gehabt.

Dieſer Erfolg iſt umſo höher zu werten, als dem Betrieb in dieſem
Jahre bedeutend weniger Subventionen als in den früheren Jahren
zur Verfügung geſtellt werden konnten, und ſomit eine Sparſamkeit
auferlegt wurde, die ſich in dem Aufwand der äußeren Mittel, wie
vor allem der Werbearbeit, bemerkbar machen mußte. Es iſt
Pabſt trotzdem gelungen, einen glatten finanziellen Abſchluß zu er

zielen.

wir allein die

Aus Quedlinburg.
Gerein für Einheitskurzſchrift). Der Verein

für Einheitskurzſchrift hält am heutigen Freitag im „Fürſt Blü
cher“ ſeine Monatsverſammlung ab. (Siehe Jnſerat.)

(Arbeitertheaterbund.) Anläßlich des Kränzchens
am Sonntag, den 2. September, führt die hieſige Ortsgruppe des
Arbeitertheaterbundes das Singſpiel „Waldmüllers Roſel“ von
Siber im „Kaiſer Friedrich auf.

D GKeue Verkehrszeichen). Seit einiger Zeit ſind an
den Durchgangsſtraßen beſondere Richtungsanzeiger mit Orts
namen angebracht. Aber auch Tafeln mit der Bezeichnung beſon
derer Punkte Quedlinburgs (wie Matkt, Bahnhof, Schloß uſw.)
fehlen nicht. Beſondere Wirkung hat der an der Oeringerbrücke
angebrachte Richtungsanzeiger Die Ortsnamen ſind auf Glas ge
malt. Bei Eintritt der Dunkelheit wird die Schrift durch hinter
der Scheibe aufleuchtende elektriſche Lampen lesbar. Damit iſt die
Durchfahrt der Fuhrwerke und Kraftfahrzeuge durch Quedlinburg

weſentlich erleichtert.

Kreis Quedlinburg.
Neinſtedt, 30. Auguſt. (Eine ſeltene Freude der

Kleinen.) Es iſt mit Freuden zu begrüßen, daß Direktor
Schmiedel aus Nordhauſen noch immer mit ſeinem Marionetten-
theater von Ort zu Ort zieht und eine ausſterbende Kunſt pflegt-
Er iſt hierorts kein Fremder mehr, aber da er längere Zeit nicht
hier war, ſahen viele Kinder geſtern in der Aula der Johannenhof
ſchule der Neinſtedter Anſtalten zum erſten Male ein Puppen
theater, und mit ſichtlich großem Intereſſe folgten alle der ſpannen
den Handlung des Märchens „Dornröschen“. Die hübſche Deko
ration erhöhte den Reiz des dortrefflich wiedergegebenen Stückes
und nur ſchwer fanden ſich unſere Kinder aus dem Reich der Mär-
chen wieder in die Wirklichkeit. Außer einer Vorſtellung für die
Kinder der hieſigen Volksſchule fand noch eine ſolche für die Kinder
der Anſtalt ſtatt.

(Landhunger geſtillt?) Es hat den Anſchein, als
ſei jetzt in unſerem Ort der Landhunger geſtillt. Während man vor
3 Jahren, wie bei der Verpachtung des früheren Jungſchen Acker
hofes, für einen Morgen Pachtland Preiſe von 40—80 M pro Mor
gen bot, werden jetzt ſehr niedrige Preiſe geboten und die Nach
frage iſt gering. Allerdings hat auch die Praxis gezeigt, daß man
bei obigen Pachtpreiſen in den wenigſten Fällen auf die Erſtehungs-
koſten kommt. Jetzt wurde der Acker der Wolffſchen Erben im
Lefinkſchen Lokale verpachtet, und trotzdem derſelbe dicht beim
Dorfe liegt, wurden für 134 Morgen ſage und ſchreibe 36 ge
boten, und das für mittleren Boden. Der Zuſchlag wurde wäh-
rend der Verſteigerung nicht erteilt, da die hieſigen Anſtalten vor
her ein Feſtgebot von 70 M abgegeben hatten, ſo daß ſie den
Acker erhielten. Bei eigenem Geſpann und eigenen Arbeitskräften
niog das ſchon rentabel ſein.

(Unfſer jüngſter Schwimmer.) Das dreijährige
Söhnchen des Herrn Fritz Scholz, Lindenſtraße 4, iſt während des
ganzen Sommers mit ſeinem Vater zum Baden nach der Bode ge
gangen, und der kleine Kerl ſcheint ſich in dem naſſen Element ſehr

wohl zu fühlen. Er erregte ſchon immer das Intereſſe der Zu
ſchauer, indem er auf dem Rücken ſeines Vaters auch im tieferen
Waſſer keine Frucht zeigte. Der regelmäßige Training führte
dahin, daß der Knirps ſoweit gekommen iſt, daß er dem Paddeln
eines Hundes vergleichbar, ſich eine Zeitlang über Waſſer halten
kann.

Neinſtedt, 31. Aug. (Großes Gruppen- und Werbe-
ſpielfeſt der 2. Gruppe des 1. Bezirks vom Arbei-
ter Turn- und Sportbund). Auf dem hieſigen Sport
platz Kalkhof hält die 2. Gruppe des 1. Bezirks vom Arbeiter Turn
und Sportbund am Sonntag, den 2. September, ein großes Grup-
pen und Werbeſportfeſt ab. Die Veranſtaltungen nehmen mor-
gens um 8 Uhr ihren Anfang. Es werden ſich daran 10 Vereine
der näheren Umgegend mit zirka 180 Spielern beteiligen. Fol
gende Ortſchaften werden vertreten ſein: Quedlinburg mit „Friſch
auf“ und „Germania“, Bad Suderode, Weddersleben, Warnſtedt,
Weſterhauſen, Thale und Neinſtedt, Harzgerode und Gernrode. Um
1 Uhr findet ein Umzug durch den Ort ſtatt, an dem ſich alle Sport
ler beteiligen. Ab 2 Uhr werden die Spiele auf dem Sportplatz
ihre Fortſetzung finden. Die Spiele umfaſſen Handball Schlag
ball, Trommelballe und Fauſtball- Wettkämpfe Auch Stafetten
läufe ſind vorgeſehen: 4 mal 100 Meter (DamenStafette) und 10
mal 100 Meter (Herrenſtafette). Unſere Freie Turn und Sport
vereinigung als gaſtgebender und ausführender Verein wird ihr
Beſtes zum Gelingen der Veranſtaltung tun, ſo daß alle Sport
intereſſenten auf ihre Rechnung kommen werden. Darum ſorgt
für Maſſenbeſuch des großen Gruppen und Werbeſpielfeſtes!

Provinz und Nachbarſtaaten.
Weiteres aus der Provinzialausſchußſitzung.
Ueber den Beſuch des Provinzialausſchuſſes in der Altmark und

ſeine Sitzung in Salzwedel iſt bereits berichtet worden. Wir
erhalten von der Preſſeſtelle der Provinzialverwaltung noch fol
gende Mitteilungen:

Dem diesfährigen Provingiallandtage hat in der Denkſchrift zum
Haushaltsplan der Herr Landeshauptmann bereits über die Pläne
für die Regelung der Waſſerwirtſchaft in der Wiſche berichtet. Der
Staat hat für den Wiſche-Deichverband zur Neüregelung der Waſſer
wirtſchaft in der Altmärkiſchen Wiſche 235 000 RM. und zum Aus
bau des Aland von Oſterburg bis Seehauſen 100 000 RM. zuſam-
men alſo 335 000 RM. bewilligt. Bedingung war, daß die pro
vinzielle Beteiligung in gleicher Höhe erfolgt. Es würde dement
ſprechend beſchloſſen. Zur Förderung der Volksbühnenbewegung
wurde die vom Landtag bewilligte Beihilfe von 15 000 RM. an den
Verband der Deutſchen Volksbühnenvereine und an den Bühnen
volksbund, beide zu Halle, paritätiſch verteilt Ferner wurde
über die vom Provinziallandtag bewilligten Stipendien Beſchluß
gefaßt und der Schaffung einer Begräbnisſtätte der Provinzial
Blindenanſtalt in Halle zugeſtimmt. Die Jahresrechnung über den
Fonds der Hiſtoriſchen Kommiſſion wurde entlaſtet. Jn den Berg
ausſchuß wurde anſtelle des Direktors Garbe der Bezirksleiter
Auguſt Reddigau in Halle gewählt.

Mit der nächſten Sitzung in Torgau wird vorausſichtlich die
Beſichtigung des neuen Landeserziehungsheims in Eilenburg ver
bunden werden.

Frohſe a. E., 30. Auguſt. (Die Ausbrecher Panſe und
Wüſthoff gefaßt.) Dem Gemeindefeldhüter, der ſich in Be
gleitung des Allendorffſchen Feidhüters auf einem Jnſpektionsgang
befand, kamen 2 Leute verdächtig vor. Mit Hilfe von 2 Beamten
des Landjägerpoſtens Frohfe wurde eine Jagd auf die beiden ver
anſtaltet, da ſie beim Anblick der Beamten die Flucht ergriffen.
Ein ihnen nachgeſandter Schuß verfehlte ſein Ziel. Der eine der
Flüchtigen wollte in dem Wanckelſchen Hafengelände eine Mauer
überſteigen, um durch die Elbe zu ſchwimmen, war aber zu er
ſchöpft und konnte ergriffen werden. Der andere verſteckte ſich auf
dem Grundſtück der Weiſeſchen Schiffswerft in einer Zementkiſte,
wurde aber auch bald gefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß man
die beiden im Juni aus dem Schönebecker Amtsgericht ausge
brochenen Verbrecher Pauſe und Wüſthoff wieder gefaßt hatte.

Magdeburg 30. Auguſt. (Tödlich überfahren)) Der
Arbeiter Rudolf Wolff, wohnhaft Rote Krebsſtraße Nr. 21, wurde
am Mittwoch morgen auf dem Bahnhof Buckau von einer DZug
Lotkomotive überfahren. Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen am
Kopf und an den Armen, daß er nach kurzer Zeit im Krankenhaus
Sudenburg verſtarb.

Magdeburg, 30. Auguſt. (Das Jgeha-Flugzeug ver-
unglückt). Das JgehaFlugzeug der Magdeburger Schokoladen
fabrik von J. G. Hauswaldt iſt nach einem Ueberlandfluge in der



Nähe von Niederndodeleben verunglückt. Einer Motorſtörung
wegen mußte der Pilot Stein bei Niederndodeleben eine Notlan
dung vornehmen, die auf einem Getreidefelde, das bereits abgeern
ket war, glatt vonſtatten ging. Nachdem der Motordefekt beſeitigt
worden war, wollte das Flugzeug ſeinen Weg nach Magdeburg
fortſehen. Eine Getreidemähmaſchine, die, mit einem Pferd be
ſpannt, auf dem Felde in unmittelbarer Nähe der Startſtelle ſtand,
ſollte den Platz für den Abflug räumen. Der Kutſcher führte ſein
Pferd auch beiſeite, konnte aber nicht hindern, daß es ſich vom
Zügel losriß und mit der Maſchine über den Platz trabte. Jm glei
chen Augenblick rollte auch das Flugzeiug heran, das ſich gerade in
die Luft erheben wollte, und ſtieß mit ſeiner rechten Tragfläche
gegen die Rechenflügel der Maſchine. Das Flugzeug überſchlug ſich
und begrub den Piloten und ſeinen Fluggaſt unter ſich. Beide blie
ben unverletzt. Das beſchädigte Flugzeug wurde nach ſeiner De
montage nach dem Flughafen Magdeburg transportiert.

Seehauſen, 30. Auguſt. (Die Ernte von ſechzig Mor
gen vernichtet.) Durch ein großes Schadenfeuer wurde abends
die Scheune des Ackerbürgers Bunk in Seehauſen mit Ernkevor-
käten von etwa 60 Morgen vollſtändig vernichtet. Man ſchätzt den
(Zeſamtſchaden auf ungefähr 20 000 Mark. Man vermutet Brand
ſkäftung.

Deſſau 30. Auguſt. (Ein mißhandeltes Kind in den
Tod gegangen.) Am geſtrigen Vormittag landete der Bade-
meiſter Anton an der Badeanſtalt Tannenheger die Leiche eines
etwa 12jährigen Mädchens. Dieſes hatte am Sonnabend nach
mittag am Bautopf, nicht weit vom ſtädtiſchen Waſſerwerk, geſpielt
und verſchwand plötzlich in den Fluten der hier beſonders tiefen
Mulde. Das Kind hat verſchiedene Male Bekannten und Spiel
genoſſen gegenüber geäußert, daß es wegen ſchlechter, oft graufamer
Behandlung durch den Stiefvater einmal ins Waſſer gehen werde.
Der Tat war eine ſolche Behandlung vorausgegangen. Hoffentlich
bringt die Unterſuchung des Falles durch die Polizei die nötige
Aufklärung und dem Rohling die verdiente Strafe e

Erfurk, 29. Auguſt. (An ſchlag auf einen Perſonen
zu g.) Die Reichseiſenbahndirektion Erfurt teilt mit: Von unbe
kannter Seite wurde ein Radvorleger vom Bahnhof Wethau (Ne
benſtrecke Naumburg Teuchern) entwendet und kürz vor Naum
burg auf die Gleiſe gelegt. Der Perſonenzug 921 Zeitz Naum-
burg führ um 21,19 Uhr auf den Vorleger auf, zertrümmerte ihn
und ſchleifte ihn noch einige Meter fort, ohne daß eine Entgleiſung
oder Verletzung von Perſonen eintrat. Die Kriminalpolizei hat
die Unterſuchung ſofort aufgenommen Für die Ermittelung des
oder der Täter ſetzt die Reichsbahndirektion Erfürt eine Belohnung
von 1000 Reichsmark unter Ausſchluß des Rechtsweges aus.

Weißenfels, 31. Auguſt (Eiferſuchtsattentat). Jn
Priktitz ſpielte ſich ein eigenartiges Liebesdrama ab. Der 28jäh
rige Arbeiter Albin Meyer hatte die 23jährige Tochter Elſa des
Bähnbeamten Schmidt in den elterlichen Garten eingeladen, wo er
ihr in einer Anwandlung grundloſer Eiferſucht mit einem 6 Milli
meter Teſching eine Kugel in die Nähe des Herzens ſchoß. Als
er ſah, daß die Kugel nicht getroffen hatte, lud er wieder und ſchoß
dem Mädchen eine zweite Kugel in den Kopf, worauf ſie das Be
wußtſein verlor Wieder lud er die Waffe und jagte ſich ſelbſt eine
Kugel in den Kopf, auch dieſe erfüllte ihren Zweck nicht, ſo daß er
zum vierten Male eine Patrone in das Teſching ſteckte, um ſich in
das Herz zu ſchießen. Trotz der ſchweren Verwundung lief er da
nach noch über die Straße zum Nachbar, teilte ihm die Tat mit,
und brach dann zuſammen. Die Verletzten wurden in das Weißen
felſer Krankenhaus geſchafft. Es beſteht Hoffnüng, beide am Leben

zu erhalten. e
Sport.

F. C. Germania. Letzten Sonntag ſtanden ſich Preußen 09 und
Germania 1900 im Pokalſpiel gegenüber. Germanig gewann nach
wechſelvollem Kampfe 4:2 und qualifizierte ſich damit für das
Schlußſpiel. Am komenden Sonntag ſtartet Germania zu dem

Verbandsſpiel des Spieljahres 1928-29. Der Gegner Askania
1900 Aſchersleben zählt mit zu den ſtärkſten Mannſchaften des
Harzgaues. Askania ſpielte ſchon immer im Gau zuletzt Eine
Bode eine beachtliche Rolle. Falls Germania nicht beſonders
auf der Höhe iſt, könnte es eine Ueberraſchung geben. Germania
wird zu dieſem Kampfe mit ſtärkſter Mannſchaft antreten. Die
Leitung des Spieles liegt in der Hand eines Neutralen aus dem
Sagalegau. Anſtoß 4 Uhr auf dem Sportplatz Schäfergaſſe. Vor
her kämpfen die Reſerven beider Vereine ebenfalls um die Punkte
Am 8. Und 9. September begeht der Verein ſein 28. Stiftungs
feſt. Am kommenden Sonntag fährt die 1. Elf vom Handball
nach Magdeburg, um gegen die ſpielſtarke 1. Elf des Sportklub
„Nordfront? das Rückſpiel auszutragen. Die Hieſigen müſſen ſich
gewaltig anſtrengen, um gegen die Magdeburger ehrenvoll zu be
ſtehen. Dieſe haben auch Zuzug von Spielern des Pionier Batls.
Nr. erfahren und ſich dadurch gewaltig verſtärkt. Die Germanen
fahren in folgender Aufſtellung Helmann, Nehtzler, Papendieck 1,
Hummel, Gromeier, Seiler, Tangermann, Rapmund, Roth, Papen
dieck 2, Kupfermann. Leider können diesmal Schneider und Hoff
mann nicht mit. Die Mannſchaft fährt nicht, wie bekannt gegeben
worden iſt, Um 10,56 Uhr, ſondern bereits ſchon um 7,15 Uhr,
weil das Spiel vormittags ausgetragen werden muß, da nachm.
eine größere Radfahrerveranſtaltung auf dem Sportplatz vom
Staäpel geht. Am kommenden Miltwoch, 5. Sept. abends 18,15
Uhr findet beſtimmt das Rückſpiel gegen die Oberrealſchule ſtatt.

SyorkClub 1910. Im Verbands-Pokalkampf am letzten Sonn
tag könnten die Rothoſen einen knappen Sieg über V. f. B. in
Blankenbürg erringen. Wenn das Reſultat auch nur 3:2 für 1910
lautet, ſo ſtand das Spiel doch jederzeit im Zeichen der Ueberlegen
heit der 1910er. Durch dieſen Sieg hat ſich 1910 bis zur Schluß
runde durchgerungen, welche am 9. Und 23. September ſteigt. Als
nächſter Gegner für 1910 iſt durch Los Germania 1900 beſtimmt.
Dieſes Treffen ſteigt am 23. September auf 1910- Platz. Sport
Elüb 1910 (Reſerve) mußte in Jlſenburg die Ueberlegenheit des
dortigen V. f. B. mit 61 anerkennen Abrat, erſtmalig im Tor,
zeigte ganz hervorragende Leiſtungen An den ſechs Toren war er
vollſtändig ſchuldlos. Sp.El. 1910 1. Jugend ſchlug im imponie
renden Stil recht hoch Preußen 1. Jugend 5:0. Ganz gut war auch
hier der Torwart Straßburg. Auf den Verbandstag in Meißen
würde Adolf Kruſe für langjährige hervorragende Leiſtungen auf
dem Gebiet der Leibesübungen mit der ſilbernen Ehrennadel aus
gezeichnet. Kommenden Sonntag muß 1910 ein paar recht
ſchwere Punktkämpfe beſtreiten. Die Spielvereinigung 04-Thale iſt
Gaſt mit der 1. und der Reſ.Mannſchaft. Wir halten den Ausgang
für beide Mannſchaften offen. 1130 Uhr Spiel der Reſ. 1 Uhr der

Mannſchaft auf dem Sportplatz Harzſtraße. Um 10 Uhr ſpielen
auf Germanias Platz 1910 2 Jugend gegen Germanias 2. Jugend
Am Sonnabend abend 5,30 Uhr treffen ſich auf dem Germania
Platz Germania 1. Jugend gegen 1910 1. Jugend. Wem hier der
Sieg zufällt iſt fraglich.

Rote Falten Wir treffen uns Sonnabend um 7,30 Uhr an
der Ecke Fürſtenhof zur Nachtfahrt. Am Sonntag nehmen wir
am Sport und Spieltag in Blankenburg teil.

Prof. Dr. Albert Schweitzer
wurde mit dem 10000 Mark betragenden Goethe-Preis der Stadt
Frankfurt Main geehrt. Die Verleihungsürkunde preiſt in dem
Ausgezeichneten den „von allen Konfeſſionen gerühmten Religions
forſcher“, den großen Orgelſpieler, den weit über das deutſche
Sprächgebiet hinaus wirkenden Muſikſchriftſteller und Philoſophen,
den Menſchenfreund, der ſeine akademiſche Lehrtätigkeit verließ
um praktiſcher Arzt zu werden Und den Helden der Medizin, der
den Kampf gegen Ausſatz und Schlafkrankheit im innenafrikaniſchen
Urwald aufnahm. Prof. Schweitzer ſteht in ſeinem 54. Lebens-
jahre, hat den philoſophiſchen, theologiſchen und mediziniſchen Dok
tor gemacht, wurde 1902 Privatdozent in Straßburg, wirkte 1913
bis 1917 als Miſſionsarzt in Afrika und hat eine Reihe bedeuten

der Schriften veröffentlicht.

öbzigldemolr Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt Domplatz 48, Tel. 2591

Frauenverſammlung der 5SPD. Wir machen ſchon heute
auf unſere am Mittwoch ſtatfindende Frauenzuſammenkunft auf
merkſam. Ein beſonderes, reichhaltiges Programm wird geboten.

Reichshunner öchwarzRotGold

Halberſtadt. (Schuhſport). Freitagabend 18 Uhr Trainieren
auf dem Anger. Am Sonntag früh fährt die 1. Mannſchaft nach
Blankenburg. Treffpunkt 7,45 Uhr Bahnhof Spiegelsberge.
Jungbanner! Am Sonnabendabend findet eine Nachtfaährt
ſtatt. Treffpunkt 19;80 Uhr am Fürſten hof

Halberſtadt. Für die Nacht vom 15 bis 16. Sept. benötigen
wir 150—200 Freiquartfere für unſere Lugendkameraden aus Ber
lin, Leipzig, Magdeburg, Braunſchweig, Deſſau uſw. welche nach
hier kommen, Um im ſportlichen Wettſtreit ihre Kräfte zu meſſen
und zu zeigen, was unſere Jugend kann und will. Die Leitung
der hieſigen Ortsgruppe rechnet auf die bekannte Gaſtlichkeit der
Halberſtädter Kameraden und Republikaner und hofft, daß es uns
gelingen wird, die nach hier geeilten Jugendkameraden in Privat
quartiere unterzubringen

Wehrſtedt. Sonnabend, im Lokal König, Verſammlung.
Wichtige Tagesordnung: Abrechnüng von der Fahnenweihe, Be
ſprechung des Weihnachtsfeſtes u. a. Wegen der Wichtigkeit der
Verſammlung iſt das Erſcheinen aller Mitglieder Pflicht.

Wernigerode. Vorſtands und Führerſitzung am Freitagabend,
8 Uhr, in der „Forelle“, Schmatzfelderſtraße. Bei der Wichtigkeit
der zu beſprechenden Maßnahmen iſt das Erſcheinen aller Beteilig
ten unbedingt erforderlich. Kommt pünktlich!

Wernigerode. (Radfahrerzug). Sonntag, 1. Sept. abends
8 Uhr findet im „Monopol“ eine Zuſammenkunft ſtatt, wozu das
Erſcheinen aller Radfahrer dringend erwünſcht iſt.

Gegen ein Vorurteil für Margarine.
Mit Butter ſind wohl alle einverſtanden. An Margarine wird

manchmal noch allerhand ausgeſetzt. Wie kommt das nur
Man ſieht in der Margarine zu ſehr einen Erſatz für Butter

und zu wenig das, was ſie iſt, ein ſelbſtändiges Erzeugnis. Ver
dient ſie denn, als Erſatzſtoff genommen zu werden? Dinge, die
nicht ein für allemal fertig daſtehen, ſondern immer wieder neu
und beſſer gemacht werden, dürfen verlangen daß man die über ſie
verbreitete Meinung von Zeit zu Zeit prüft, um, wenn die Tat
ſachen überzeugen das eigene Urteil den neuen Verhältniſſen an
zupaſſen.

In der Tat beſtand die Butter vor der Margarine. Vor fünfzig
Jahren wurde aber das Milcherzeugnis ſo knapp und teuer, daß
viele es nicht mehr kaufen konnten. Auch ärgerte man ſich darüber,
daß die Butter auf den Schiffen ſchnell ranzig wurde. Man be
auftragte alſo einen tüchtigen Chemiker, eine Butter herzuſtellen,
er den Rohſtoff ausſchließlich die Kühe an Anſpruch zu
nehmen.

Der Forſcher beſchritt den beſten Weg zum Ziele, er folgte den
Wegen der Natur Er fragte: „Wie iſt die Butter beſchaffen, die
ich aus der Milch einer hungernden Kuh erhalte? Auch dieſe Milch
ließ ſich buktern oder „kirnen“, wie man auch ſagt. Sie enthielt
alſo Fett. Dieſes Fett ſtammte unter den obwaltenden Umſtänden
aus keiner anderen Huelle als aus dem Körper der Kuh. So wurde
hierdurch nahe gelegt, unter die Rohſtoffe der künſtlichen Butter
auch tieriſches Fett aufzunehmen. Der Forſcher löſte alſo ſeine
Aufgabe Das von ihm angegebene Verfahren und die ſpätere
Forkenkwicklung verwenden nur ſolche Stoffe, die, jeder für ſich
längſt in der Küche gebraucht werden und durch Ausſehen, Duft
und Geſchmack unſere Sinne für ſich einnehmen. Fett, pflangliches
Oel aus der Salatbereitung bekannt, etwas Eigelb, das die Mar
garine beim Braten ſchäumen und ſich bräunen läßt wie Butter
etwas Salz, dann aber vor allem Milch Aus ſachlicher Notwen
digkeit und nach den geſetzlichen Beſtimmungen enthält Margarine
genau wie gute Kuhbukter 80 Hundertteile Fett. Die Verarbeitung
bleibt auch darin natürlich, daß die im menſchlichen Ernährungs
haushalt längſt bekannte Fette und Hele nur ſchlicht erwärmt wer
den, um die für Margarine geeigneten Beſtandteile herzugeben.
Das Verfahren verleiht der Margarine ſogar wertvolle Eigen
ſchaften, die der Kuhbutter oft fehlen, vor allem die Fähigkeit,
ihren friſchen Geſchmack lange zu behalten Der weſentliche Teil

Bütterns am meiſten ab? In ſeinem Umfang. Freilich

Rundfunk Programme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender.

Sonnabend, den 1. September.

Berlin. 20 Großes Gartenkonzert. 22,30-0,30 Tanzmuſik
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Uebertragung von Berlin.

aktuelle Uebertragung aus der Stadt, in der ein deutſcher Schalk
narr begraben liegt.

Langenberg. 2015 „Luſtiger Abend“. Uebertragung von Köln.
Nachtmuſik bis 1 Uhr.

Amtliche Wetternachrichten.
Donnerstag S
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Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.
Vorausſichtliche Witterung bis 1. September abends

Die Wetterſt

abgezogen. Ein grohe e Don erregen ſag an
lich der Elbe und über der ganzen ſüdlichen Oſtſee; weſtlich de
Elbe gingen zu dieſer Zeit nur noch Regenſchauer nieder, zwiſchen
denen der Himmel kräftig aufklarte. Am Tage fielen in Deutſch
land dürchſchnittlich 10 mm Regen, auf den Bergen und am Alpen
füß etwa 20 m. Ueber ganz Weſteuropa haben wir ein großes
Steiggebiet, ſo daß der Hochdruückrücken, der über der Mitte von
England liegt, ſich weiter verſtärken und nach Weſten vordringen
wird. Damit wird dann das Wetter bald wieder beſſer, wenn es
auch noch ziemlich kühl bleibt. S

Ausſichten: Bei Nordweſtwind ziemlich kühl; mittags etwa
18 Grad, wolkig, zuerſt noch leichte Regenſchauer, dann aufklarend

und weitere Beſſerung

Syngagogen Gemeinde
i e un Auguſt, abends 61 Uhr. Sonnabend, den 1 Septmorgens Uhr. Sabbath-Ausgang: 7 Uhr 47 Min. Wochentags

morgens e Uhr. abends 6 Uhr.
e.

der Herſtellung vollzieht ſich in Anlagen, die in ihrer Wirkungs
weiſe Butterfäſſern, Kirnen, ähneln und auch ſo heißen.

Worin weicht eigentlich der Vorgang des Kirnens von dem

etwas anderes, ob man wie beim Bauern alle paar Tage eini
Pfund, wie in der Molkerei, einige hundert Pfund oder wie in
einem großen Margarinewerk Tag für Tag eine halbe Million
Pfund herſtellt. Die große Menge ſetzt entſprechend umfangreiche
Herſtellungseinrichtungen vohau Selbſtverſtändlich genügt die
Technik den hygieniſchen Anforderungen der Zeit und richtet einſolchen Betrieb ſo ein, daß die Menſchenhand den Rohſtoffen n

bleibt. Von dem Augenblick an, in dem ſie dem Betrieb zugeführt
werden, bis zu dem, in dem ſie als Fertigware verpackt hinaus
gehen, kommen ſie nur mit ſauberen Maſchinenteilen in Berührüng.
Der Anblick eines ſolchen Werkes bietet jenes reinliche Bild, das
der Beſucher meiſt mit den Worten. „Nicht ein Stäubchen!“ oder
„wie geleckt“ bewundert.

Ohne es auszuſprechen, hatten wir ſoeben einen Betrieb wie
die Blauband Werke im Auge Der bekannte Zuſatz „friſch ge
kirnt“ trifft deshalb zu, weil die große Erzeugung mit den zeit
gemäß ſchnellen Beförderungsmitteln täglich friſch in alle Himmels
richtungen geſchafft wird. Und doch ſtellt man hier grundſätzlich
immer nur ſo viel her, wie gerade gebraucht wird. Auch das iſt
ein Vorzug der Margarine-Großerzengung gegenüber vielen Stät
ten der Büttergewinnung.

Geſunde Herden der neuen Welt und ſonnenbeſchienene Pflanzen
der Tropen liefern die Grundſtoffe der Margarine. Wenn ein

Betrieb täglich über eine halbe Million Pfund erzeugt, wird er ge
zwungen, aus der ganzen Welt Rohſtoffe heranzuziehen und, guch
wenn er den Preis möglichſt niedrig hält, darf er es ſich leiſten,
Knür das Beſte zu verwenden. „Blauband“ oder das neue Er
zeugnis „Alma“ dürfte jeder kennen.

Wer jetzt überlegt, ob die Margarine ſchuld ſei und verdiene,
als Erſahſtoff angeſehen zu werden, wird um die Entſcheidung nicht
verlegen ſein. Entſtanden, um an die Stelle von Butter zu treten,
gewann ſie in der ausgedehnten Zurüſtung zu ihrer Herſtellung die
nur dem Bedarf folgt, durchaus eigenen Wert. Sie ſteht neben
der Butter, ohne ſie verdrängen zu wollen. In der eigentümlichen,
der Natur abgelauſchten, ſauberen Herſtellung und dem um die
Hälfte niedrigeren Preis bekunden die beſten Sorken, daß dieſe

etwas Eigenes ſind, nämlich ein in der Fettreihe neben Butter
ünd Schmalz zählendes, modernes und hochwertiges Nahrungs

mit

Leipzig. 20 „Figaros Hochzeit“ von Mozart. Dann Ueber
tragung von Berlin.

Hamburg. 20 Till Eulenſpiegel Feſt in Mölln. Eine



Preiswert wie immer!
Beſte Qualitätenzu äußerſten Preiſen.

Edamer Rotkugel-Küſe halbfett 1 Pfund nur 88

n d Pfund nur 23Allgäuer Stangen Käſe halbfett 1 Pfund nur 76

Eine Küſe Ausleſe Schachtel mit 3 Sorten nur 50Staunen bilige Preise für gute Oualität e een Il l l a Il tebel-Wurſtchen pikant Doſe 4 Stück nur Pf.Leber und Rotwurſt 1 Pfund nur 88.
Bratwurſt mit Kümmel 1 Pfund nur 180
Bratenſchmalz gewürzig 1 Pfund nur 82
Erdb eer-Konſitüre neue Ernte 1Pfd. Glas engl. 108
Tomaten gusgereifte Frucht 1 Pfund nur 2 Pf.
VollfettBücklinge rauchfriſch 1 Pfund nur 38

die 5 PfundKiſte nur 1 Pf.
Bratheringe delikat. I Liter-Doſe nur 68
Geleeheringe klar und glaſig. 1 Liter-Doſe nur 76

MöweOelſardinen in hellem Oel Doſe nur r
Ananas Se i à digen Scheib. nur 118
GüdburgMiſchung Pfund nur 35

ſchmackhafte Süßwaren

Nur noch kurze Zeit!

e

HALBERSTADT
Schmiedestr, 33-34 Schmiedestr. 33-34

Speiſelartoffeln u. Futterkurtoffeln

empfiehlt preiswert

Heinrich Braune
h Blücherſtraße 16. Fernſprecher 2401.

m g.

a c Sichsjugendwettkämpfe g z

öozialdenobrakiſche Partet

Ortsgruppe Halberſtadt.

e

Re
Trainingsanzüge, Badeanzüge,
Leichtathletik-Hemden, Hoſen in
Trikot und Satin in allen Farben

e et e G e Mit liSeernan Froltag, Aen 31 t bis Mi n 9 W n 8 t g9 ieder
le urd von Freſtag, den 31. August bis Dienstag, den 4. Sept. V ſ lHermann Marcuarc 6 t J Bei Einhauf von 2.- M. eine 100 Gramm Tafel Schokolade 6 t J er amm ung

Se e en u. Sportgeschatt ſalls et Enſant in 35 M en hoehteine Gotarandtasse Uſäll8. am Freitag, 31. Auguſt 1928,

„Merkur Wends 8 Ahr, im GewerkſchaftshausWir empfehlen: Tages ordnung:ſoheneg 42 fFernspr.

J

chützrnto
j ESonntag, 2. September 1928

5 l Pfund Margarine 09.50 Pfund saure Bonbon nur 0.15 „Die politiſche Lage
9 I Pfund Cocosfett 1009 0.60 Pfund Bralinen nur 0.35 Reichstagsabgeordn. Guſtav Ferl.

Efund Vollreis M lund Cocosflocken vur 0.281 Pfund gebr. Gerste 0.259 IIafel Schokolade (250 Gr) nur 050
Pfund Zucker 027 n Pfd. Schokol. atechen nur 0.50 4

2. Parteiorganiſatoriſches.
3. Sonſtiges.
Eintritt nur gegen Mitgliedsbuch oderKarte Einen guten Beſuch erwartetviſchen S e a r e a ar lwerberg 5, Pfund feinsteg Adseugmnehl 190 S lafeln Volmen (100 Gr nur ver Borſtand,

c es G. e D 9 e 12groß Außerdem Gutschein! Außer Zuckerte von ſür Erzeugniſſe aus Obſt u. Gartenbau e tringen t. J F 53ne Ab S urd Hamburger Kaffee- Lager Langenſtein Schützenplatz
S Abends BriklantBekeuchtung des e Sonntag, den 2. Septembers etwa Gartens mit Feuerwerk S 2 2larend Eintritt frei! Eintritt frei J c mm S e C J f D l Hilſchöchie n

Jed. 25. Gaſt erhält eine Flaſche Wein gratis

Kinder haben nur in Begleitung Er 4 d T t d Lin dene e el er Halberstacdt Schuhstrate 22 en St atuhet Scene en
ehen H eg bei Friſeur r S zBeſichtigung aus. Es ladet ein S e Für Speiſen und Getrüänke ſorgt beſtensSept Obſt VerwertungsGenoſſenſchaftentage r Zwanehwirt der Schützenwirt Burgdorf.und der ützenwirt. m un n m Ee e ine nanntm C ötädtiſche VollshochſchuleS üdtiſhe BollshocduleSemige hernsprecher 26866 Fernsprecher 2686 e Montag, den 3. September 1928,wie in e e abends s Uhr im Feſtſaal deMillion el alio e Deutſchen Mädchenoberſchulegreiche (GBismarckplatz)Sie grobe a den SchimufeW

WQueron Mittwoch, den 5. September neJeführt bis Sonntag, den 9 September Thea SkopnikGanzenmüller (Sopran)inaus S m s Herbert n nhrüng. e Leonhard Kulow (Violine5 das 100 J I r S e Florian Schmidt (Tello)r S Werke ruſſiſcher Meiſter:S S rauf und runter I r e Schel/errriffel Trios von Rachmaninoff und Tſchaikowſkhy

b wie 25 Bilder Lieder von Gretchaninow.Je un B. e Atraktor Kart Praeh Karten zu 1 Mk. im Volkshochſchulbürommels Mäsikleitung? Mustkätrektor E. Monson (Dompropſtei), Buchhandlung Schönherret S I aänze: Gerd van Durp. 7 e S und 5 e i Hörer n ndas iſt e e r Schwimmwettkümpfe m e un Shulertarcen so Bige r f d Reichsju endwettkämpfe e c S ee im Rahmen r n Sie! Schreiflangen u. Künsiler ersiklassiger europaischer Bühnen v S ins ean ein Geschmackvolle, buntexentrische Bühnen- Freitag, den 31. Augnſt, ie sich e ee et en Einzelkümpfe. Rehrkümpfe, Vaſerbaulſpiel e e eallabe s e re nd aus verkauft. Hause brausend. Beifa Stebplas 40 g. e Pfg. Buger GSchreber- Verein Kl. Auenſtedt
Jugen Fue Er Vorverkauf bei Raummert und im Elysium UnſerAn der Abendkasse erhöhte Preise. Das Jugendamt. In jeder Preislage gute Appatate, arennen Kinder und GartenFeſt

i n e ersts ung ltesteg nicht Platz I Estrade u. Rang i e den 2. Sept. 1928, auf demen Aus Thale Photo-Speztolhandlung in a eng, di h Kostenlos gründliche im Gaſtwirt Bienert, Nachm. Kinderbeluſtigung.Mren C G 7 Der diegiabrtee r n ne nes 48. Fernruf 6768. be Abe nd s 8 Uhr v g
r e e a Sonntag, en S., on den S.Kartoffeln eS r e ſatt. z t a a eingeladen.z dieſe Hdenwälder blaue, beſte gelbfleiſchige ſt am Dienstag auf dem Bleichenvlase. Der Auf 4 ſausſchuß Der Vorſtand.10 e H. n der Buden hat bereuns begonnen die Bürger bei J Der Jeiſtausſchuß.n 10 Pfund 9055 Mk I Ztr 1.25 Mk. Thale und Umgegend ſind zunt Beſuch freund n Iuſeren I c e

Fr. Gebhardt, Gerberſtraße 9. n etmden Der Magiſtrat.



Merz sohe Sawoglechten S

Merz 'ſcher
Blutreintgungstec

Rats-Avotheke.

TIIIIIFür die

wirtschaltliche
Frau

iſt die kleine Anzeige im e
galberſtädter Tageblatt
eine wertvolle Helferin
in ſparſamer Wirtſchafts
führung. Wenn ſie etwas
günſtig kaufen will, findet
ſie reichlich billige An
gebote jeder Art. Wenn
ſie etwas zu verkaufen
hat. erreicht die kleine
Anzeige Tauſende von
Leſern, die Intereſſe für
das Angebot haben.

Uhren
gut und billig

W. Fey, e
HeinrichJulius Straße
Eingang b. Zuckerbäcker e

ſchnell, ſauber billig.

Guſtab Pfeiffer
Uhrmacher

Franziskanerſtr. 15.
Schäfer Martin Salhe
geg. Hautſchäden u. offene
Beine Ratsavotheke.Hauſchuleſaſtede l. d.

von C. Robde. Progr freie
Polierkurſe n. Vorbe
reitung anf die Meiſter
prüäfung

Trotz des

Riesen-Konfektionsstreiks
verfüqen wir durch vorsor glichen Einkauf

Trenochooat,
Regenmäntel

Knaben- Bekleidung
Vor

über preiswerte und reichhaltige Vorräte in

flerren- Anzügen
Von

Bekleidunogseshaus

Hlalberstacit, KühlinoerstraBe
S J indel Co.

Aschersleben, H. d. Tür

24

nen Zum
Schuhfär ben

„Wilbra“
in allen Farbtönen

(Glau rot,beige, roſé, blond
uſtw., empflehlt

Carl Vaudorff Rachf,

Drogerie, Hoheweg 6.

aufgeteilt
Suppenhühner
Brathähnchen
junge Tauben

empfiehlt

Ludewig
Schuhſtr. 21 Tel. 1137

Fung. ſett. Rindfleiſch
Pfd. 1.00 Mk. Rouladen

Pfund 1.30 M
Pr. Maſziegendammel-
feiſch, Pfd. 30 60 P.

Scbaihammelfleirch,
Pſd 60—80 Pf. Riuder
Leber, Herz. LBnnge,
Enter, friſch und gekocht
Prima WaſſerleberLand-
wurſt Schweiunekotelet,

Vid 1.50 wik. tägl. friſch
Franzigkanerſtraße 25

Warkung
Schweinekleinſleiſch

13 Pfd. nur Mk. 5.59

e

Nachnahme
Wurstfadrik Bolimann Co.

Nortorf 23., Holſt.

Streichfertigedern Latharhen

Schlemmkreide,
Sichelleim,
Emaillelack

Löwen-Drogerie

Walter Rathenauſtr. 60.

m e
auffallend BILIIGEN 8
PREISE rufen

Einige Beispiele meiner Preiswürdigkeit-

e

Damen Fullover. reine 4 95
Wolle mit Seide 6.95 5 95

e Damen-Striekjacken 5 95
mit Krimmer von an

Strick- Westen 7 50mit Kragen u. Gürtel 950

Damen-,
Strümpfe u. s. W.

besonders

Herren- Wäsche

Große Auswahl in

Rauchserviee Bowlen Nickel-Kafteeservice
Kaffee-, Tee-. BBservice Wasch-. Molz- undKüchen- Garnituren Wein-, Bier-. Likörgläser.

in ins l Kestecke Löffel Emaille-Gesehirrc e 1.75 S willige Preise Billige Preisee Für Vereine besonders günstige REinkaufs- Gelegenheit
Boheweg s Minna Harpke Heeue 2

h

irrige ne
Man heachte die Auslagen im Schaufensten für Handel und Gewerbe, Vereine,

Vonler ße
l

Die Leipzige

ise zur üeokl

t a a
r Fürſorge

giet in ihrer Krankenverſicherung bei völlig freier
krztwahl und Behandl ung als Privatpatient

höchſte Rückvergütungen, in ihrer
Lebens -Perſicherung

C. Rechtschaffen
Hoheweg tioheweg

Behörden n. jeden anderen Bedarf
liefert billigſt die Buchdruckerei desi An ſchen „Halberſtädter Tagehlutt“ jede gewünſchte Summe für jeden vorgeſehenen

Fall vei niedrigſten Prämien höchſte Leiſtungen.
Kebensverſicherungen ſchon von monatlich 2 Mk. an.
Jede gewünſchte Auskunft durch die Besirks Direktion
Magdeburg Otto v. Guerickeſtr. 48 oder die an
allen Plätzen vorhandenen Ortsvertreter.

„-„ZJ;JJ C C

froſtag dis Montag

D e und wieder einS 57 7 unerreichter fabelhafter

Be
Ein Filmwerk gröbten AusmabesDer Todesritt

DoppebSpielplan!

ist

von Little Big Horn
Der Untergang der Siox Indianer

In der Hauptrolle: Hoot Gibson
Ein Film von Frauen, Freundschaft, Liebe, Kampf
und Krieg und üverraschend schönven Aufaahmen
aus dem Leben der Indianerstämme Ende vorigen

Jahrhunderts.
Ferner:

ßoinhold Schünzol
Julius Falkenstein, Alice Hechi. Henry

Bender in dem groben Treuschwank

Gustav Mond

Du gehst 80 8tille
Und wenn Du noch so traurig bist

Durch Schünzel wirst Du Optimistl
Ausserdem:

Tänze aus aller Welt
Deulig-Welt-Wochenschau

Wochentags 7 u. 9 Uhr
Sonntags 6 u. S Uhr

Aus Wernigerode
c Kammer -liohtspiele

m Wernigerode
Kreitag bis Montagv n aDas grobe Poppel- Lustspiel Programm

Georg lexander Liana Haiſd
Betty Astor Hans Albers Jaro Fürth

in

m Die Dollarprinzessin und ihre sechs Freier m

Die Sch icksalen e Telefonmaädels

Baster Kecaton
Der Mann mit dem eisernen Gesicht in dem

Lustspielschlager

m Der GobboEin abenteuerliches Leben aus dem wilden
Westen in 7 Abten

Se Ich TränenHpel -Wochenseham und Künstlermusik

dJisenbhurg,
Sonntag 2. September, auf dem Schützenplatz

Sommer und Kinderfeſt
der freien Gewerkſchaften.

Mitwirkende: Reichsbanner Kapelle Schauen,
n Voltschor „LiedertafelFrauengeſangverein „Frohſinn“

Verteilung von Schokolade auf Kinder-Karte.
Puſterohr und Armbruſtſchießen, Kletterbaum,

Wettlaufen und andere Kinderſpiele. Abends
Fackelzug. Fackeln mitbringen Ermätzigte Bier
und Würſtchenpreiſe. Antreten der Mitglieder im
Lindenhofgarten, Kinder auf dem Schulhöf 1. Uhr
nachmittags Abends von 9 Uhr an Sommernachts
Ball. Alle Verbandsmitglieder ſind eingeladen
auch die auswärtigen

Der Ortsgusſchuß des A. T. B.

Sohlobkoncitorsi und-Bafe

Kaiserstraße 61 2: Fernruf 578
Taglich ab 4 UhrKapelle Kusters

Heute nachmittag und abend

ans WernerSachsens beliebtester Humorist.

Marbheſpiele

Sonnabend, I. Sept.
abends S. Uhr
Gaſtſpiel

Hans Mühlhofer
vom Staatstheater Berlin

Fauſt
Freunde

des Bücherlreiſes

erhalten jede Auskunft
in der hieſigen Zabhlſtelle

W. Steigerwald
Burgſtraße 9.

Freibank
Sonnabend von 9 Uhr

ein großer Poſten
Kind u. Sohweinefteisoh

Friſches
pr. fettes Roßſleiſch

ſowie
ſämtl. Sorten Wurſt

empfiehlt

K. Kamphenkel
Roßſchlachter

Steingrube 3.

Felle jeder Art
gerbt ſauber zu

Pelz u. Vorlagen
bei billigſt. Berechnung

W. Rettberg
Gerberei, Hinterſtr. 36

Pettstellen

in Hols und Metall in
jeder Preislage

chlafsimmer, Küchen.
Diwans Chaiſelongues

derbetten kaufen Sie
bei Anzahlung und
bequemen Teilzahlungen

nur im
Bettenhaus Otto

Kuehen Sie ofwas

oder haben Sie irgend

ein Angebot zu machen,

dann inserieren Sie
stets am billigsten und

vorteilhattesten in
der

Harzervoſksstimme

h

e

Hagebutten Wein

ſüß, ungarweinähnlich
Liter 80 Pfennig

(ohne Glas
empfiehlt

Bernhard Fuhrmann
Breiteſtraße 74.

himdoer-Syrup

Gifronen-Most, süß

Orangeade
Erdbeer-Syrup

empfiehlt

Bernh. Fuhrmann

Breitestraße 74
J

Sohreibwaren

aller Art
Briefmappen, Notizbücher,
Notizhlocks, Sohnell-
hefter, Bechnungs- und
Quittungsblock, Bleistifte,
Kopier- und farhig. Feder
halter, Tinte, Sohreibfedern
Griffel, Zzimmermannshbleie
Ansichtskarten,
Gratulationskarten zu
allen Gelegenheiten
Ferner: Keißbrettstifte,
Briefklammern, Liniale,
Leim, Syndetikon,
Packpapier in Bogen

Volkshuehhancdlung

Burgstr. 9

n
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